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In den letzten Wochen wurden wir 
alle enorm gefordert und dies wird 

auch in näherer Zukunft so bleiben. 
Durch die überaus große Disziplin der 
Bevölkerung ist es gelungen, dass die 
Corona-Pandemie in Österreich rela-
tiv rasch eingedämmt werden konnte. 
Ein Dankeschön an all jene, die dazu 
beigetragen haben. Ich danke aber 
auch jenen, die unsere Infrastruktur 
aufrechterhalten und Besonderes leis-
ten. In der Marktgemeinde Wies haben 
wir versucht, entsprechende Rahmen-
bedingungen zu schaffen. So wurde 
die Kinderbetreuung aufrechterhal-
ten, ein Zustellservice eingeführt und 
auch der Betrieb in der Verwaltung 
und im Außendienst kann im Rahmen 
der entsprechenden Sicherheitsmaß-
nahmen erfolgen. Hier wird in ge-
trennten Gruppen gearbeitet, damit 
im Falle einer Ansteckung der laufen-
de Betrieb gesichert ist. Da es in der 
Marktgemeinde Wies seit 2008 einen 
Sozialtopf für Härtefälle gibt, war es 
auch nicht notwendig, hier eine Neu-
regelung zu schaffen. Diese bestehen-
de Form der finanziellen Soforthilfe 
konnte weitergeführt werden. Auch 
die Strauchschnittannahme am Bau-
hof in Wies und in Steyeregg gibt es 
bei uns seit vielen Jahren. Der Betrieb 
beim Altstoffsammelzentrum wird am 
Freitag, dem 8. Mai mit der Sperrmül-
lannahme wieder aufgenommen.
Auch wenn wir Einschränkungen hin-
nehmen müssen und die Belastungen 
durch die Situation sehr groß sind, 
sollte uns bewusst sein, dass wir in 
eine positive Zukunft gehen und ge-
meinsam diese Krise bewältigen kön-
nen, und vor allem am Ende gestärkt 
daraus hervorgehen werden, meint …
Ihr/dein Bürgermeister
Josef Waltl

Liebe Gemeinde-
bevölkerung!

Erreichbarkeit der Marktgemeinde Wies

Im Auftrag der Marktge-
meinde Wies hat die Firma 

Hosen-Stopper in der Bahn-
hofstraße mit der Produkti-
on von wiederverwendbaren 
Mund- und Nasen-Masken 
begonnen. Damit werden 
die MitarbeiterInnen der 
Marktgemeinde Wies aus-
gestattet. Bei Bedarf kön-
nen diese Masken auch für 
den privaten Gebrauch di-
rekt bei der Geschäftsstel-
le erworben werden. Grö-
ßere Mengen bitte unter 
03465/2433 vorbestellen. 

Die nächste Gemeinderatssitzung findet am 18. Mai 2020 um 18.00 Uhr statt. Auf 
Grund der Vorschriften zur Corona-Pandemie müssen besondere Sicherheitsvor-

schriften eingehalten werden. So dürfen zum öffentlichen Teil auch keine Zuhörer zu-
gelassen werden. Deshalb wird die Marktgemeinde Wies diese Sitzung live im Internet 
auf www.wies.at übertragen.

Gerade in schwierigen Zeiten ist 
Solidarität gefragt. Diese Soli-

darität war und ist in unserer Gesell-
schaft stets sehr groß. 
Der Sozialtopf der Marktgemeinde 
Wies wird immer wieder durch Verei-
ne, Institutionen und Privatpersonen 
unterstützt, die gerne dort helfen, wo 
es wirklich notwendig ist. Mit diesem 

Geld werden Härtefälle in der Ge-
meinde finanziell unterstützt. In den 
vergangenen Wochen hat es bereits 
großzügige Spenden von Privatperso-
nen gegeben. Ein herzliches Danke-
schön dafür. Spendenkonto Raiba Wies 
IBAN: AT74 3805 6000 0308 1007 und 
Sparkasse Wies IBAN: AT44 20815 
0004 3193 929.

Hosen-Stopper produziert Mund- und Nasenschutz

Gemeinderatssitzung live im Internet!

Spenden für den Sozialfond der Marktgemeinde Wies!

Zurzeit gibt es keinen persönlichen Parteienverkehr und auch die Bürgermeis-
tersprechstunden fallen bis auf weiteres aus. Die Mitarbeiter in der Gemeinde 

und der Bürgermeister sind Ihnen aber gerne telefonisch oder per E-Mail behilflich:

Parteienverkehr und allgemeine Fragen	 05 03465 – 111	 schuster@wies.at
Wahlen, Standesamt, Staatsbürgerschaft	 05 03465 – 113	 schimpel@wies.at
Außendienst, Infrastruktur	 05 03465 – 115	 rabensteiner@wies.at
Bauamt, Gemeindeverwaltung 	 05 03465 – 125	 veit@wies.at
Buchhaltung, Abgaben, Zahlungen	 05 03465 – 131	 lipp@wies.at
Bürgermeister Mag. Josef Waltl	 0676/93 13 436	 waltl@wies.at

Gemeinde-Hotline von 8.00 bis 16.00 Uhr 05 03465 – 111 bzw. gde@wies.at

Weitere Bauverhandlungstermine sowie persönliche Beratungen finden
momentan nicht statt, telefonisch stehen Ihnen die Mitarbeiter des Bauamtes un-
ter 05 03465-125 weiterhin gerne zur Verfügung. 
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Markus Zmugg
Wohnhaft: Sterglegg
Alter: 38 Jahre
ledig, 2 Kinder
In der Gemeinde tätig seit: 
10.02.2020
Aufgabenbereich: 
Außendienst

Othmar Hosp
Wohnhaft: Altenm. Straße
Alter: 57 Jahre
verheiratet 
In der Gemeinde tätig seit: 
17.02.2020
Aufgabenbereich: 
Außendienst und Reinigung

Neu im Team!

Mobil Südwest by IST mobil
ISTmobil ist primär TELEFONISCH unter der Nummer 0123 500 44 11 zu buchen! 
Das Kundenservice ist von Montag bis Sonntag von 05-24 Uhr besetzt. 

Wichtige Haltepunkte in Wies: 
Wies DL 6408 Wies - Rathaus, Dr. Strauß-Unterweger, 	 Dr. Brunner, Bank
Wies DL 6411 Wies - Hofer
Wies DL 6415 Altenmarkt - Angersiedlung, Dr. Schwender
Wies DL 6422 Altenmarkt - Apotheke, Penny

ASZ – eingeschränkter Betrieb 
Müllentsorgung
Gemäß Vorsorgeplan des Landes Steiermark sind für eine geordnete Wie-
deraufnahme des ASZ-Betriebes und zur Vermeidung von Infektionsris-
ken folgende Punkte grundsätzlich zu beachten:

o	Bitte entsorgen Sie vorerst nur das Notwendigste! Abfälle, welche 
	 bereits seit längerem in Keller-/	Abstellräumen zwischengelagert 
	 wurden, sollen dort 	noch bis zum Normalbetrieb verbleiben.
o	Bitte trennen Sie die Abfälle bereits zu Hause in die verschiedenen 
	 Abfallgruppen, damit der 	Ausladevorgang rasch vor sich geht!
o	Gemischte Abfallanlieferungen werden nicht angenommen bzw. 
	 nachrangig behandelt!
o	Das ASZ-Personal darf beim Ausladen nicht behilflich sein!
o	Die Einfahrt ist reglementiert (Blockabfertigung), wodurch es zu 
	 Wartezeiten kommen kann. Bitte bleiben Sie 	während der Wartezeit 
	 im Fahrzeug sitzen!
o	Maximal 2 Personen im Fahrzeug.
o	Im ASZ-Bereich besteht die Verpflichtung zum Tragen eines 
	 Mund-Nasen-Schutzes!
o	Halten Sie Abstand von mindestens 2 m zu allen anderen Personen!
o	Die einzelnen Fraktionen trennen und für die Entladung auf die 
	 Reihung der Abgabestellen achten:
	 1. Karton
	 2. Elektrogeräte, Elektroschrott
	 3. Öle und Fette
	 4. Problemstoffe
	 5. Eisen
	 6. Kühlschränke
	 7.  Holz
	 8. Sperrmüll
o	Mineralwolle wird nicht angenommen.
o	Nächste Sperrmülltermine: 
	 ASZ Wies: Freitag, 8. Mai und Freitag, 15. Mai	 von 14.00 - 19.00 Uhr
	 ASZ Wielfresen: Freitag, 8. Mai von 14.00 - 17.00 Uhr

Eine Abgabe von Wertstoffen am Donnerstag Nachmittag ist weiterhin 
nicht möglich.

Alle Infos und Termi-
ne im Zusammenhang 

mit der Corona-Krise ent-
sprechen dem Stand vom 
16. April 2020. Es können 
laufend Änderungen statt-
finden. Abweichungen von 
den Informationen in dieser 
Gemeindezeitung entneh-
men Sie bitter der Home-
page der Marktgmeinde 
Wies unter www.wies.at
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Haben Sie einen alten Computer, den Sie nicht mehr benötigen?

Mehrzwecksaal der FF Wielfresen saniert

Gerade in der Coro-
na-Krise zeigt es sich, 

dass nicht alle Familien 
mit entsprechenden Gerä-
ten ausgestattet sind, damit 
Schülerinnen und Schüler 
mit ihren LehrerInnen aus-
reichend kommunizieren 
können. Hinzu kommt noch, 
dass auch viele Erwachsene 
derzeit im Homeoffice ar-
beiten während die Kinder 
gleichzeitig am Compu-

ter oder über Internet ihre 
Schulaufgaben erledigen 
sollten. Die Marktgemein-
de Wies sucht Firmen und 
Privatpersonen, die ihren 
alten PC, Bildschirm, Lap-
top oder Tablet zur Verfü-
gung stellen könnten. Die-
se Geräte werden von der 
Gemeinde aufgerüstet bzw. 
neu aufgesetzt und nach Be-
darf Familien zur Verfügung 
gestellt. Wenn Sie eines der 

genannten Geräte zur Ver-
fügung stellen wollen, dann 
melden Sie sich bitte bei der 
Gemeindehotline unter 050 
3465 111. Damit hilft man 
nicht nur sozial schwäche-
ren Familien und Kindern, 
sondern tut auch etwas für 
den Klimaschutz. Weiter-
verwenden statt neu produ-
zieren heißt es in der Kli-
mabündnisgemeinde Wies!  
Herzlichen Dank!

Der Holzboden beim 
Mehrzwecksaal im 

Dachgeschoss der FF Wiel-
fresen war schon in die 
Jahre gekommen. Nun ha-
ben die Mitarbeiter des 
Bauhofes den gesamten 
Boden abgeschliffen und 
neu versiegelt.

Dachsanierung Rüsthaus Wernersdorf

Erst im Jahr 2012 wurde 
das Gebäude der Frei-

willigen Feuerwehr in Wern-
ersdorf neu errichtet und mit 
einem Flachdach versehen. 
Schon seit geraumer Zeit 
kam es bei größeren Unwet-
tern  bei der Fahrzeughalle 

immer wieder zu Wasser-
schäden, wobei das Problem 
lange nicht erkennbar war. 
Erst nach unzähligen Über-
prüfungen konnte die Ursa-
che festgestellt werden. Das 
Problem lag nicht direkt bei 
der Feuerwehr, sondern am 

angrenzenden Flachdach 
des Schulgebäudes, von wo 
aus das Wasser einen Weg 
unter die Abdichtung des 
Feuerwehrgebäudes ge-
funden hat. Außerdem war 
dieses Dach zusätzlich mit 
einem Balkon aus Beton ab-

gedeckt, welcher für die Sa-
nierung abgetragen werden 
musste. Nun konnte die Ab-
dichtung erneuert werden 
und in weiterer Folge wer-
den auch die Wasserschä-
den am Feuerwehrgebäude 
beseitigt. 
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Angenommen wird: 
•	reine Wickelfolie OHNE 	
	 NETZ

NICHT angenommen 
werden:
•	Verpackungsmaterialien 	
	 jeglicher Art
•	Foliennetze (bitte zum 	
	 Restmüll oder bei der 	
	 Sperrmüllsammlung 
	 abgeben!)
•	stark verschmutzte Folien 
	 (z.B. verschmutzte Folien 	
	 vom Fahrsilo oder Mulch-
	 folien)

Der Abfallwirtschaftsver-
band informiert nachfol-
gend über die Abholung der 
Silofolien (Säcke sind im 
Gemeindeamt erhältlich).

ASZ Wielfresen
Freitag, 08. Mai 
von 8.00-11.00 Uhr

Bauhof  Feisternitz
Freitag, 08. Mai 
von 14.00-17.00 Uhr
Samstag, 09. Mai 
von 8.00-11.00 Uhr

ASZ Schwanberg
Freitag, 15. Mai 
von 14.00-17.00 Uhr
Samstag, 16. Mai 
von 8.00-11.00 Uhr

Information vom 31.03.2020. 
Aufgrund der aktuellen 
Situation könnten die Ter-
mine auch noch abgesagt 
oder verschoben werden. 
Informationen erhalten Sie 
direkt beim Abfallwirt-
schaftsverband Deutsch-
landsberg 03462-5251.

Silofolien-
Sammelaktion

Runde 2 - Gestaltung und Sanierung 
des Dorfplatzes in der Wiel
Nach der Ideensamm-

lung aus dem ersten 
Workshop Ende Jänner folg-
te nun die Zusammenfas-
sung und Präsentation der 
gesammelten Ideen über die 
Gestaltung bzw. Sanierung 
des Dorfplatzes Wiel durch 
Herrn Architekt DI Alfred 
Bramberger. 

Im kleinen, aber feinen Rah-
men konnte Bürgermeister 
Mag. Josef Waltl ca. 30 inte-
ressierte Wieler im Kommu-
nikationszentrum Wiel (ehe-
malige Volksschule) am 10. 
März zum 2. Workshop über 
die Ortsgestaltung Wiel be-
grüßen. Unter anderem soll 
ein großes Augenmerk auf 
das beliebte Café Rosi mit-
ten im Ortszentrum gelegt 
werden. Ein wunderschöner 

Gastgarten ist geplant, der 
zum Verweilen einladen soll. 
Um den harmonischen Orts-
mittelpunkt bei der Dorflin-
de soll eine Sitz- bzw. Lie-
gemöglichkeit mit mehreren 
Ebenen geschaffen werden, 
die für Wanderer, Radfah-
rer und natürlich auch für 
alle Bewohner des Ortsteiles 
zum Ausrasten und Genie-
ßen einladen soll. Dies sind 

nur 2 geplante Möglichkei-
ten, den Dorfplatz zu ver-
schönern und aufzuwerten. 
Um alle ausgearbeiteten 
Ideen von Herrn DI Bram-
berger durchführen zu kön-
nen, wird es noch eine wei-
tere Besprechung mit den 
betroffenen Grundeigentü-
mern geben, deren Zustim-
mung noch abgewartet wer-
den muss.

Rasenmähen 
in der Mittagszeit!
Die Inbetriebnahme von 
Rasenmähern, Heckensche-
ren, Baumsägen, Spritzge-
räten sowie Kreis- und Mo-
torsägen usw. im gesamten 
Gemeindegebiet der Markt-
gemeinde Wies ist nur von 
Montag bis Samstag in der 
Zeit von 7.00 bis 20.00 Uhr 
gestattet, nicht jedoch in 
der Mittagszeit von 12.00 – 
14.00 Uhr  (lt. Beschluss des 
Gemeinderates der Markt-
gemeinde Wies von 16. Juni 
2015). Mittagsruhe ist eine 
Erholungsphase zur Mit-
tagszeit. 

Ausgenommen sind Arbei-
ten im Rahmen der Land- 
und Forstwirtschaft.

Schwimmbecken- 
und Poolbefüllungen 
im Ortsteil Limberg! 
Damit allen Haushalten, 

welche an das Wassernetz 

Limberg angeschlossen 

sind, eine einwandfreie 

Versorgung gewährleistet 

werden kann, werden Sie 

ersucht, vor Beginn Ihrer 

Beckenbefüllung den Was-

serverband Wies/Eibis-

wald unter 03466/42920 

oder office@wasserver-

band.com zu kontaktieren. 

Dadurch können große, 

unvorhergesehene Ver-

brauchsschwankungen 

oder Versorgungsengpässe 

ausgeschlossen werden. 

Krisen-Hotlines
Coronavirus Hotline 

der AGES 

0800 555 621

Steirische Pflegehotline 

0800 500 176

Kriseninterventionsteam 

Steiermark 

0800 500 154 

(Mo-So 9-21 Uhr)

Sozialverein 

Deutschlandsberg 

0664 22 70 222  

(Pflege- & Demenzservice-

stelle Mo-Fr 8-13 Uhr)

Telefonseelsorge - 

Notruf 142

Kurz 
notiert
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Sulmklammweg: Schikanöse Absperrungen nehmen kein Ende
Obwohl das Gerichtsur-

teil klar besagt, dass der 
Sulmklammweg in Werners-
dorf von der Öffentlichkeit 
als Wanderweg benutzt wer-
den darf, nehmen die Stra-
ßensperren durch die Familie 
Heidenkummer/Velikonia 
kein Ende. Erst kürzlich hat 
die Polizei Wies die Straßen-
blockaden, welche am öf-
fentlichen Gut durchgeführt 
werden, vor Ort erhoben und 
dies an die Bezirksverwal-
tungsbehörde weitergeleitet. 
Gar nicht zu sprechen von 
den verbalen Beleidigungen 
des Herrn Heinz Velikonia 
während der Amtshandlung 
gegenüber dem Bürgermeis-
ter („du alter Drecksack, du 
verlogenes A…“).

Seit Jahren wird hier unter 
Berufung auf das Forstge-
setz gesperrt, doch es konn-
ten keinerlei Holzarbeiten 
im Umfeld des Sulmklamm-
weges festgestellt werden. 

Ein agrartechnisches Gut-
achten belegt sogar, dass 
für die Holzarbeiten beim 
Sulmklammweg lediglich 
zwei Wochen im Jahr erfor-
derlich wären. Gesperrt wird 
aber über viele Monate pro 
Jahr.

Noch im vergangenen De-
zember hat die Markge-
meinde Wies der Familie 
Heidenkummer/Velikonia 
angeboten, dass die Markt-
gemeinde Wies trotz des po-
sitiven Gerichtsentscheids 
die beiden Umgehungs-
brücken bei der Hofstelle 
errichten würde, vorausge-
setzt, dass man in gegen-
seitiger Wertschätzung den 
Wanderweg in Ruhe begehen 
könne. Dies ist anscheinend 
nicht möglich. Damit wird 
die Marktgemeinde Wies zu 
weiteren rechtlichen Schrit-
ten gezwungen, um das 
Recht der Bevölkerung zu 
wahren.

Sie können über unsere Hotline 05 03465-111 
von 8.00 - 16.00 Uhr oder direkt bei den Betrieben bestellen!

• Puppes Naturkostladen 		  0699/118 944 83
• Groß Andrea, Wernersdorf 		  03466/43 164  oder 0664/23 24 184
• Bäckerei Schmuck, Steyeregg 	 03465/27 961
• Fleischerei Mauthner, Wies 		  03465/37 61 							       Zustellungen sind jeweils am MO, MI und FR am Nachmittag  möglich 

• Höfkäserei Kronabeter			  0699/11 066 019							       Montag – Samstag: 08:00 bis 18:00 durchgehend

• Pizzeria Venezia				    03465/200 80

• Gasthof Fenninger			   03465/23 65
ESSEN AUF RÄDERN
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Hohe Auszeichnung für Wies á Vis

Herzliche Gratulation an das Cafe Wies á Vis

Das Wies á Vis ist schon 
seit über drei Jahren ein 

Garant für sehr hochwertige 
Cocktails, Weine und Spi-
rituosen. 2018 entschieden 
sich die Jung-Unternehmer 
Rosi und Joshi einen großen 
Schritt zu wagen und führ-
ten einen Standortwechsel 
durch. Mit über 200 verschie-
denen Spirituosen, Qualitäts-
weinen aus ganz Österreich 
und einer Cocktailkarte, die 
es im Bezirk bisher nicht ge-
geben hat, starteten die bei-
den in eine neue Ära. Jetzt 
nach gut einem Jahr gab es 
eine riesen Überraschung, 
das Wies á Vis mit seinem 

Team wurde zur „Cocktail-
bar des Jahres 2020 in der 
Steiermark“ gewählt. Bei 18 
nominierten Cocktailbars aus 
der ganzen Steiermark ist das 
Wies á Vis Team überaus stolz 
auf diese Auszeichnung. Das 
Luxelife Magazin ist eines 
der etabliertesten Luxus und 
Lifestyle Magazine der gan-
zen Welt.

Die Marktgemeinde Wies 
gratuliert dem Cafe 

Wies á  Vis recht herzlich zur 
internationalen Auszeich-
nung „Cocktailbar des Jah-
res“ in der Steiermark. Dies 
ist eine Bestätigung und 
große Wertschätzung für die 
hervorragende Arbeit des 
gesamten Teams um Joshi 
und Ruzica Zmugg.

Corona-Krise: Der Musikunterricht funktioniert auch digital
Musikschulen setzen ih-

ren Unterricht wäh-
rend der Corona-Krise fort. 
So auch die Erzherzog Jo-
hann Musikschule Wies, die 
sofort nach der vorüberge-
henden Schließung auf Di-
gitalbetrieb umgestellt hat. 
„Die Eltern wurden umge-
hend informiert und wir 21 
Musiklehrer haben gleich 
begonnen, alternative Ange-
bote zu schaffen“, so Direktor 
MMag. Franz Masser. Das 
funktioniert über verschie-
dene Wege und wird inzwi-
schen sehr gut angenommen.
Die Kinder senden entweder 
reine Audiodateien oder Vi-

deoaufnahmen an die Leh-
rer. Diese schicken ihre Re-
sonanz zurück: was hat gut 
funktioniert, wo gibt es Ver-
besserungsvorschläge und 
dergleichen. Wenn die tech-

nischen Voraussetzungen 
stimmen und die Eltern ein-
verstanden sind, wird auch 
live per Skype unterrichtet. 
Dank der neuen Medien 
funktioniert der Austausch 
mit Eltern und Schülern be-
reits bestens. Ausgewählte 
Beiträge der Musikschüler 
werden auch demnächst auf 
der Homepage der Musik-
schule - www.musikschu-
le-wies.at - online gestellt. 
Es handelt sich dabei sowohl 
um frei gewählte Stücke, als 
auch um Arbeitsaufträge, die 
von den Schülern positiv er-
füllt wurden.
Auf die gewohnten Vorspiel-

stunden in den Unterrichts-
orten der Musikschule wird 
man in diesem Schuljahr 
wohl verzichten müssen. 
Auch die Tage der Musik-
schule, an denen sich Kinder 
und Eltern unverbindlich 
über den Musikunterricht 
informieren können, werden 
heuer leider nicht stattfinden 
können. Trotzdem ist man in 
der Erzherzog Johann Mu-
sikschule Wies stolz darauf, 
dass der Unterricht in Kri-
senzeiten nicht entfällt, son-
dern jetzt digital begleitet 
werden kann. Die Vorfreude 
auf den regulären Unterricht 
ist aber umso größer!
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Es gibt bisher keine Hin-
weise darauf, dass sich 

Haustiere und andere bei 
uns übliche Nutztiere/le-
bensmittelliefernde Tiere 
mit SARS-CoV-2 infizie-
ren können. Nach heutigem 
Stand ist es jedoch nicht 
auszuschließen, dass sich 
Haustiere bei einer infizier-
ten Person anstecken. Aller-
dings bedeutet eine mögliche 
Infektion von Haustieren 
nicht automatisch, dass sich 
das Virus in den Tieren ver-
mehren kann und von ihnen 
auch wieder ausgeschieden 

wird (mit z. B. Nasensekret, 
Hustenauswurf oder Kot). 
Mit SARS-CoV-2 infizier-
te Personen, insbesondere 
diejenigen mit Krankheits-
symptomen, können große 
Virusmengen über Nase und 
Mund ausscheiden (Tröpf-
cheninfektion). Es ist da-
von auszugehen, dass ihre 
Umgebung entsprechend 
mit Virus belastet ist, auch 
bei Einhaltung von grund-
legenden Hygieneregeln (in 
die Armbeuge niesen und 
husten, Hände waschen, 
Oberflächen reinigen). Da-

her sollten infizierte Perso-
nen gerade beim Kontakt zu 
ihren Haustieren besonders 
auf Hygiene achten, engen 
Kontakt möglichst vermei-
den, die Tiere nicht anhus-
ten oder anniesen und sich 
von den Tieren nicht durchs 
Gesicht lecken lassen.
Dies erlaubt allerdings keine 
Rückschlüsse darauf, ob z.B. 
Katzen und Frettchen Virus-
mengen ausscheiden, die für 
eine Infektion des Menschen 
ausreichen. Ob solche In-
fektionen tatsächlich statt-
finden können, muss weiter 

untersucht werden. Bisher 
gibt es keine Hinweise da-
rauf, dass Haustiere Men-
schen angesteckt haben. 
Die Haltung von Katzen 
wurde nicht als Risikofak-
tor identifiziert. Auch bei 
der SARS-CoV-Epidemie 
im Jahr 2003 kam es zu In-
fektionen bei Katzen, ohne 
dass dies für eine Weiterver-
breitung relevant war. Nach 
jetzigem Kenntnisstand 
spielen Haustiere keine epi-
demiologischge Rolle bei 
der Verbreitung von SARS- 
CoV-2/Covid-19.

Dr. Wolfgang Kiegerl
Unterer Markt 36, Tel.: 03465/20215 o. 0676/77 88 882

Tierecke!
SARS-CoV-2/Covid-19: Welche Rolle spielen Haus- und Nutztiere?

15. Ferialjobbörse

Teilnehmende Firmen prä-
sentierten ihr Unterneh-
men an diesem Abend und 
informierten die Jugend-
lichen über den Ferial-
job in ihrem Betrieb. Die 
Praktikanten konnten sich 
danach je nach Interes-
sensgebiet bei den Firmen 
bewerben. 
Bürgermeister Mag. Josef 
Waltl sowie Gemeinderätin 
und Obfrau des Fachaus-
schusses Jugend Cornelia 
Waltl konnten zahlreiche 
Jugendliche willkommen 
heißen. Die Marktgemein-
de Wies fördert Ferialjobs, 
welche über diese Ferial-
jobbörse zustande kommen, 
mit 25% der Bruttolohn-
kosten des Grundlohnes. 
Der Ferialpraktikant muss 

aus der Marktgemeinde 
Wies stammen und über die 
Ferialjobbörse der Gemein-
de vermittelt worden sein. 

Mit dieser Aktion soll jun-
gen Menschen die Mög-
lichkeit geboten werden, 
Erfahrungen in der Ar-

beitswelt zu sammeln und 
vor allem einen Ferialjob 
in der Heimatgemeinde zu 
finden. 

Am Donnerstag, dem 12. März 2020 fand um 19.00 Uhr die Ferialjobbörse 2020 
im Rathaussaal der Marktgemeinde Wies statt. 
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Trockenbeerenauslese statt Eisweinlese

Während im Norden 
die Skifahrer ihre 

Schwünge im Schnee ziehen, 
sind die Winzer im Süden mit 
dem Rebschnitt beschäftigt. 
Johannes und Luise Jöbstl 
aus Wernersdorf stehen mit 
ihren Gehilfen zwar eben-
falls im Weingarteneinsatz, 
doch sie bringen gerade die 
erste Schilcherernte im noch 
jungen Weinjahr ein...   

Es ist für diese Jahreszeit 
ein eher unübliches Bild. 
Am Schilcherberg in Wern-
ersdorf ist die Lese im Gan-
ge. Zu diesem Zweck wur-
den im Herbst die schönsten 
Schilchertrauben – vier bis 
fünf pro Weinstock – übrig 
gelassen. „Neben dem Ein-
trocknen der Beeren durch 
das Wetter trägt auch der 
Edelschimmel Botrytis ci-
nerea zur Konzentration des 
Traubensaftes bei“, erklärt 
Johannes Jöbstl. Ob aus den 
Trauben eine Beerenauslese 
(mindestens 25 Zuckergrade) 
oder eine Trockenbeerenaus-
lese (mindesten 30 Zucker-
grade) entsteht, stellt sich 
beim Pressen heraus. Die 
Messung des Kellereiinspek-
tors ergab 31 Zuckergrade, 
der Wein darf also als Tro-
ckenbeerenauslese vermark-
tet werden. 
Jedoch auch am Dachboden 
findet eine Ernte statt. Der 
Schnürlwein wird gelesen. 
„Je süßer die Beeren, desto 
gehaltvoller wird der Wein“, 
betont Jöbstl. Qualitätswein-
trauben müssen dazu drei 
Monate lang an gespannten 
Schnüren baumeln. „Der 
Kellereiinspektor kontrol-
liert das Aufhängen und die 

Qualität.“ Beim Strohwein 
wiederum werden die Trau-
ben, wie die Bezeichnung 
schon besagt, auf Stroh oder 
Schilf ausgebreitet. Ob nun 
Beerenauslese oder Schnürl- 
wein – die Ausbeute fällt in 
beiden Fällen bescheiden aus. 
„Der Ertrag liegt bei unge-
fähr zehn Prozent“, so Jöbstl. 
„Aus 1000 Kilo ursprüng-
lichem Traubengewicht ge-
winnt man zwischen 60 und 
70 Liter Wein.“  Doch die be-
sondere Reife, das Risiko, die 
Leseart, die arbeitsintensive 
Aufbereitung und die geringe 
Menge machen die Produk-
te so einzigartig. Die süßen 
Weine – beim Schnürlwein 
stellte der Kellereiinspektor 
sogar 34 Zuckergrade fest 
–  passen hervorragend zu 
Desserts und harmonieren 
auch mit sehr reifem Käse. 
Übrigens: Der Klimawandel 
zeichnet sich auch im Wein-
bau ab. „Seit den letzten 20 
Jahren sind die Trauben um 
14 Tage früher reif“, spricht 
der Winzer Johannes Jöbstl 
aus Erfahrung.

Gegensätzlicher könnte die Wetterkarte derzeit in der Steiermark 
wohl nicht sein.

Text & Fotos: Josef Fürbass

Dieses Jahr hat die Lan-
desprämierung für 

Steirisches Kürbiskernöl 
g.g.A. zum 21. Mal stattge-
funden. 

Mit der Teilnahme an die-
ser sensorischen Bewertung 
durch professionelle Verkos-
ter, sowie der chemischen 
Rückstandsanalyse durch 
ein akkreditiertes Prüflabor, 
überprüfen die Landwirte 
die Qualität ihres Kürbis-
kernöles. 
Darüber hinaus soll das 
Qualitätsbewusstsein der 
regionalen Kürbiskernöl-
vermarkter entsprechend 
gestärkt werden. 
So wird auch für den Kon-
sumenten sichtbar, wie es 
um die Qualität des Steiri-
schen Kürbiskernöles steht.
Als sichtbares Zeichen für 
die produzierte „Top Quali-
tät“ dürfen die diesjährigen 
prämierten Betriebe den 
Flaschenaufkleber „Prä-
mierter Steirischer Kernöl-
betrieb 2020“ verwenden, 
um sich von anderen Betrie-
ben zu unterscheiden und 
zu zeigen, dass sie um regel-
mäßige Qualitätssicherung 
bemüht sind.

Die Marktgemeinde Wies 
gratuliert Familie Gollien 
aus Eichegg, Hainzl Georg 
aus Vordersdorf sowie Mül-
ler Andreas aus Gaißeregg 
zur heurigen Prämierung.

Landesprämierung 
Steirisches Kürbiskernöl
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Schweren Herzens muss-
ten wir wegen der Co-

rona-Krise unser geplantes 
Projekt in der Osterwoche 
absagen. Wir lassen uns da-
von jedoch nicht aufhalten 
und sind nun mit unseren 
Yoga- und Taekwondo-An-
geboten online, um so viele 
Menschen bzw. Familien wie 
möglich erreichen und so 
auch unterstützen zu kön-
nen.

Täglich werden wir mit un-
terschiedlichen Aktivitäten 
live gehen:
* 	Yoga und Atmen für alle,	
	 Familienyoga
* Taekwondo für alle (Fort-	
	 geschrittene und Familien)
*	Vorträge von externen 		
	 Profis zu Themen wie 		
	 Mentaltraining, Gesund-
	 heit oder Stressmanagement

Auch unsere Facebook-Sei-
te wird neu belebt - Chan-
ce nutzen und das Angebot 
wahrnehmen. Dort sind 
wir mit Postings, Videos, 
Livestreams etc. für alle 

aktiv, einfach der Gruppe 
Kinderyoga-Inspirationen 
Team Sibylle Schöppel bei-
treten.
Das aktuelle Programm und 
alle Infos zu den Einstie-

gen in die Live-ZOOM’s auf 
www.kinderyogaexpertin.at 

Sonnengruß für alle!
Kinderyoga Expertin
Team Sibylle Schöppel.

Sonnenanbeter unter den Pflanzen
!Garten-Tipp

Langanhaltende Tro-
ckenperioden und 

wenig Niederschlag soll-
ten mittlerweile bei der 
Pflanzenwahl für die 
Sommermonate mit ein-
geplant werden. 
Glücklicherweise eignet 
sich eine Reihe von Pflan-
zen für diese herausfor-
dernden Bedingungen. Je 
heißer die Tage werden, 
desto wohler fühlen sich 
die Stauden (z.B. Stroh-
blume, Angelonia). Diese 
wahrhaftigen Sonnenan-

beter zeichnen sich durch 
ihre violett, rosa, blauen 
Farbtöne aus und gedei-
hen am besten auf einem 
trockenen, nährstoffar-
men Boden vorzugsweise 
an einem warmen, wind-
geschützten Platz. Wei-
ters nennenswert ist auf-
grund ihrer mediterranen 
Abstammung die Myrte, 
welche für Lebenskraft 
und immerwährende Lie-
be steht. Das Myrtenge-
wächs favorisiert einen 
trockenen Untergrund 

und ausreichend Sonne. 
Sukkulente (saftreich) 
Bodendecker eignen sich 
für Steingärten und  Tro-
ckenmauern (z.B. Haus-
wurz, und Fetthenne). Für 
die Balkonbepflanzung 
auf der Sonn- oder Halb-
schattenseite eignet sich 
hervorragend das Azte-

kengold. Aufgrund sei-
nes kräftigen Wuchses ist 
das Aztekengold äußerst 
robust, sollte aber nicht 
übermäßig viel Wasser 
bekommen bzw. Staunäs-
se sollte vermieden wer-
den. Des Weiteren ist die 
Begonie als Balkonklas-
siker zu nennen. Diese ist 
für jene geeignet, die ihre 
Bepflanzung eher auf der 
Schattenseite planen. Au-
ßer die Eisbegonie, sind 
die aus den Tropen stam-
menden Schiefblattge-
wächse, sonnenempfind-
lich. 

Wir haben für Sie geöff-
net von MO bis SA 
von 8 bis 12 Uhr und von 
13:30 bis 19 Uhr.

Ein gutes Gelingen wünscht Gartenbau Müller
Aug 74, 8551 Wies, Tel.: 03465/2521

Kostenloser Livestream 

Zoom-Meetings für Groß & Klein, für alle wird´s fein!
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Der Sonnenkönig von Steyeregg

Manfred Gaisch ist 
nicht nur selbst ein 

sonniger Typ, der ganze 
Gesellschaften im Allein-
gang unterhalten kann 
– mit ihm verbindet man 
auch das riesige Sonnen-
kraftwerk in Steyeregg, das 
von der Bundesstraße aus 
gut zu sehen ist.

Genauer gesagt stellen sich 
die Besitzverhältnisse fol-
gendermaßen dar:
•	Anlage 200 KWp 
	 (seit 2012): Manfred 		
	 Gaisch, Peter Koch und 	
	 Manfred Ehmann
•	Anlage 35 KWp 
	 (seit 2014): Manfred 		
	 Gaisch
•	Anlage 150 KWp 

	 (seit 2016): Beate und 
	 Julia Gaisch

„Die Leistung hängt vom 
Wetter und von der Jah-
reszeit ab“, erklärt Man-
fred Gaisch. „Wenn man 
für einen Haushalt den 
Verbrauch von 10 KW an-
nimmt, kann man also 385 
KWp durch diese 10 KW 
dividieren, um zu errech-
nen, wie viele Haushalte 
die Anlage im besten Fall 
versorgen kann.“
Die elektrische Leistung 
wird vollständig in das 
Netz der „Energie Steier-
mark“ eingespeist und von 
dieser verbraucht bezie-
hungsweise verteilt.
Aber auch Arbeiten fallen 
an: Der Graswuchs unter 
den Paneelen muss regel-
mäßig entfernt und die 
Wechselrichter kontrolliert 
werden.
Ein nach wie vor ungelöstes 
Problem der sonst so mo-
dernen Fotovoltaik ist die 
Speicherung des erzeug-
ten Stroms. Die Diskussi-
onen um Speicherseen auf 
der Koralm sind allgemein 
bekannt, die Langzeitspei-
cherung von Solarstrom 

als Wasserstoff ist derzeit 
noch (vielversprechende) 
Zukunftsmusik.
Viele Jahre hindurch war 
die eben beschriebene An-
lage unangefochten die 
größte im Bezirk. 2020 hat 
sie die Goldmedaille an 

jene auf dem Grundstück 
der Familie Masser in 
Limberg abtreten müssen 
(Leistung etwa 1200 KWp). 
Naja, immerhin steht auch 
diese auf dem Boden des 
Wieser Ortsteils „Lim-
berg“! 
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Die Corona-Pande-
mie, das Leid der 

Flüchtlinge, Umweltkata-
strophen, Wirtschafts- und 
Finanzkrisen: Die Schlag-
zeilen liefern uns täglich 
neue Gründe für Besorgnis 
und Verunsicherung, man 
kann es wirklich mit der 
Angst zu tun bekommen. 
Ängste greifen zunehmend 
um sich, leider werden 
sie bei einigen sogar zur 
Krankheit. Aber um eine 
Angsterkrankung auszu-
lösen, braucht es mehr als 
nur schlechte Nachrich-
ten. 

Zum Beispiel Stress spielt 
eine entscheidende Rol-
le.  Eine erhöhte Verletz-
lichkeit, aber auch Kind-
heitserfahrungen können 
Angststörungen begüns-
tigen. Ein Kind, das in 
Angstsituationen nicht 
ernst genommen oder un-
terstützt wurde, tut sich 
später schwerer, mit angst-
machenden oder bedrohli-
chen Situationen richtig 
umzugehen. Weiters sind 
die Zeiten des Umbruchs 
als Einfluss zu nennen – 
ob Pubertät oder Wechsel 
– diese sind außerdem von 
hormonellen Veränderun-
gen begleitet, die den Or-
ganismus destabilisieren 
können.
Angst ist grundsätzlich ein 
normales Gefühl und hat 
eine wichtige Alarmfunk-
tion bei Gefahren. Wenn 
die Angst uns allerdings in 
unseren Alltagstätigkeiten 

einschränkt, hat sie das 
normale Maß überschrit-
ten und ist zur behand-
lungsbedürftigen Krank-
heit geworden. Leider 
bleiben Angststörungen 
oft sehr lange unerkannt: 
körperliche Symptome – 
Atemnot, Herzrasen, Hit-
zewallungen, Schwindel 
etc. – stehen oft stark im 
Vordergrund, sodass man 
nicht an eine Angsterkran-
kung, sondern vielmehr an 
eine akute körperliche Er-
krankung denkt.

Als mögliche Folge einer 
nicht therapierten Angst-
störung sind Suchterkran-
kungen, Schlafstörungen 
oder Depressionen zu nen-
nen. Wenn man sich mit 
der Angst wirklich aus-
einandersetzt, verliert sie 
allmählich ihre Macht. Be-
sonders wichtig ist regel-
mäßiger Ausdauersport, 
auch Hobbys (Malen, 
Tanzen etc.) können zur 
Entspannung und Stress-
reduktion beitragen. Statt 
Spätnachrichten lauscht 
man vor dem Einschla-
fen besser entspannender 
Musik. Das Gefühl von Si-
cherheit kann man zusätz-
lich stärken, indem man 
die guten Dinge im eige-
nen Leben pflegt und be-
wusst in den Vordergrund 
stellt: eine liebevolle Be-
ziehung, gute Freunde, ein 
toller Job. Entlarven Sie 
negative, angstauslösende 
Gedanken und ersetzen 
Sie diese durch positive.

Gesundheits-Tipp!
Krank vor Angst

Dr. Gertraud Strauss-Unterweger
Oberer Markt 13, Tel.: 03465/20700

„Unser Hospiz-Telefon 
in Zeiten von Corona“
Der Hospizverein Stei-

ermark begleitet 
Menschen in ihrer letzten 
Lebensphase sowie deren 
Angehörige. 

Da zurzeit aufgrund der 
Coronakrise keine persönli-
chen Begleitungen möglich 
sind, bieten wir seit Mon-
tag, 30. März, als Ersatz ein 
„Hospiz-Telefon“ an. Unter 
der Telefonnummer    0676 / 
83 29 83 05 ist von Montag 
bis Sonntag in der Zeit von 
8 bis 16 Uhr eine Koordina-
torin erreichbar, die Kon-

takte zu ehrenamtlichen 
HospizmitarbeiterInnen 
herstellt. 

Für wen sind wir da?
Für PatientInnen, Angehö-
rige, Pflegende aber auch 
für Pflegepersonal und Mit-
arbeiterInnen im Gesund-
heitsbereich, die in dieser 
besonders belastenden Zeit 
ihren Kummer erleichtern 
und ein begleitendes Ge-
spräch führen möchten.

Ihr Hospizverein Steiermark                                                                                                                   
www.hospiz-stmk.at
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Papier statt Plastik

Der Kindergemeinderat 
Wies beschäftigt sich 

sehr mit dem Klimawandel 
und dem Umweltgeschehen. 

Die Kinder haben ein Pro-
jekt mit dem Ziel WENI-
GER PLASTIK ausgear-
beitet. Ihre Vorgehensweise 
und Ideen haben sie bei der 
Gemeindevorstandssitzung 
erfolgreich präsentiert.
So werden in Zukunft 
Stoffsackerl mit dem Logo 

des Kindergemeinderates 
Wies in den Wieser Geschäf-
ten und Betrieben in Um-
lauf gebracht. Die Bürger- 
innen und Bürger können 
das Sackerl dann entweder 
kaufen oder sie können es 
ausborgen und dann wieder 
zurück ins Geschäft brin-
gen.  Nach CORONA wird 
die Bevölkerung mit Flyer, 
Werbung, Videos oder In-
formation in der Gemeinde-
zeitung auf die Sackerl auf-

merksam gemacht. Geplant 
ist auch eine Auftaktveran-
staltung, wo die Kinder vor 
verschiedenen Geschäften 
in Wies ihre Sackerl anbie-
ten. 
Die Kinder hoffen sehr, ihr 
Projekt bald realisieren zu 
können. In diesem Sinne 
wünschen wir eine gute Zeit 
und bleiben Sie gesund. 
Das Betreuerteam Cornelia 
Waltl und Manuela 
Merschnik.
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Am 26. Jänner 1921 lädt 
Bürgermeister Franz 

König zu einer außeror-
dentlichen feierlichen Ge-
meinderatssitzung ein. 
Anlass ist das Einlangen 
des Erlasses der Bundes-
regierung, in dem sie mit-
teilt, dass „die Ortschaft  
Wies  im politischen Be-
zirk  Deutschlandsberg mit 
Beschluss vom 3. Dez.1920 
zum Markte erhoben wur-
de“. Ein langes, von der Be-
völkerung und der jungen 
Gemeinde angestrebtes 
Ziel ist erreicht.

In seiner Rede blickt Bür-
germeister König zurück 
und weist darauf hin, dass 
der Ort  Wies, der in der 
Katastralgemeinde Alten-
markt lag, nur eine kleine 
Minderheit in der damali-
gen  Gemeindevertretung 
hatte. Dieser Minderheit 
stand die Mehrheit stets 
schroff ablehnend ge-
genüber. So kam es oft 
zu groben Auseinander-
setzungen innerhalb der 
Gemeindevertretung und 
diese  Streitereien wurden 
dann in der gesamten Be-
völkerung fortgesetzt. Der 
Wunsch und das Bestre-
ben nach Lostrennung von 
der Gemeinde Altenmarkt 
und Gründung einer selb-
ständigen Gemeinde Wies 
gewannen immer mehr 
an Boden in der gesamten 
Bewohnerschaft.  Mit der 
Gewissheit, die  Unterstüt-
zung der gesamten Bewoh-
nerschaft zu haben, setzten 
die Gemeindevertretungs-

mitglieder alle Hebel in 
Bewegung, um endlich die 
Trennung zu bewirken und 
erträgliche Verhältnisse zu 
schaffen. Nach endlosen 
Kämpfen innerhalb der 
Gemeinde, Petitionen und 
dgl. bei Behörden und Äm-
tern, war es  dann endlich 
im Jahre 1916 gelungen, 
die Trennung zu erreichen. 

Besonders verdient ge-
macht haben sich damals 
durch ihre beispielgebende 
Tätigkeit die Herren An-
ton  Marx und Anton Eis-
ner d. Ä., Anton Waltl d. Ä., 
Johann Fenninger, August 
Loibner,  Anton Eisner d. 
J. und Fürst Alois von und 
zu Liechtenstein. Ein guter 
Teil des Erfolges ist auch 

dem Rechtsanwalt der Ge-
meinde, Herrn Dr. Tom-
schek aus Deutschlands-
berg zuzuschreiben.
Nach erfolgter Trennung 
der Gemeinde und Auf-
lösung der alten Gemein-
devertretung wurde Herr 
Anton Eisner d. Jüngere 
1916 zum Regierungs-
kommissär der jungen Ge-
meinde Wies ernannt.  Er 
war es auch, der noch im 
selben Jahre das Ansuchen 
um Erhebung zur Markt-
gemeinde einbrachte und 
alle hierzu erforderlichen 
Eingaben machte. 
Bürgermeister König be-
tont auch, dass „die Ge-
schichte der Erhebung von 
Wies zum Markte unaus-
löschlich mit seinem Na-
men verbunden ist“.

In der anschließenden 
„Wechselrede“ (Diskussi-
on) beantragt GR Berger 
die Ausfertigung einer mi-
nisteriellen Erhebungs-
urkunde und  Schaffung 
eines Gemeindewappens. 
Über die Ausfertigung 
bzw. Ausführung dersel-
ben soll sich der Gemein-
devorstand mit sachkun-
digen Persönlichkeiten 
ins Einvernehmen setzen. 
Bürgermeisterstellvertre-
ter Waltl und GR Koller 
regen an, dass aus Anlass 
zur Markterhebung eine 
offizielle Feierlichkeit ver-
anstaltet werde.
Besonders interessant ist 
der letzte Antrag der GR 
Koller, Berger und Englert. 
Er betrifft die Errichtung 

Da uns dieses außerordentlich wichtige Zeitdokument, das Protokoll der
Gemeinderatssitzung vom 26. Jänner 1921, noch im Original vorliegt,
informiert Sie der folgende Beitrag über dessen Inhalt.  

von Anna StraußMarkterhebung Wies



eines“ Erinnerungs-
denkmales“ auf dem 
Marktplatz in Ver-
bindung  mit dem 
Kriegerdenkmal. Der 
Antrag wird wärms-
tens begrüßt und der 
Bürgermeister wird 
beauftragt, sich mit 
maßgebenden Per-
sönlichkeiten für ge-

eignete Vorschläge 
und Entwürfe in Ver-
bindung zu setzen.

„So wissen wir nun, 
warum die Markt-
säule auf dem Krie-
gerdenkmal steht 
und das  Marktwap-
pen an der Marktsäu-
le hängt“.
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„Die Bundesregierung hat mit ihrem Beschluss vom 3. Dezember 1920 die Ortschaft Wies in Steiermark 
über die Bitte der Gemeindevertretung zum Markte erhoben. 

Das Bundesministerium für Inneres und Unterricht beurkundet hiermit die erfolgte Erhebung 
und bewilligt gleichzeitig dem Markte Wies die Führung des nachstehend beschriebenen 

und in Farben dargestellten Wappens, als:

Ein geviertelter Schild. Im oberen rechten grünen Felde ist ein silberfarbener Panther zu sehen, aus dessen Rachen und Ohren 
natürliche Feuerflammen sprühen. Das obere linke Schildesfeld von roter Farbe zeigt auf grünem Hügel einen aus natürlichen 
Steinen aufgeführten gezinnten Burgwall, innerhalb dessen sich eine Kirche erhebt. Im unteren rechten gleichfalls roten Felde 

verschränken sich ein Bergmannsschlägel mit dem zugehörigen Eisen.

Die Kreuzungsstelle ihrer hölzernen Stiele ist mit einem eisernen Zahnrad belegt. Das untere linke Feld ist silbern tingiert und 
zeigt eine mit der Schneide nach einwärts gewendete natürliche Sichel. 

Den ganzen Schild umgibt eine ornamentierte bronzefarbene Randeinfassung.
Wien, am 21. Juli 1922
Inneres und Unterricht

                      Siegel                                                                                                                  Dr. Felix Frank                          

Urkunde von der Markterhebung 
und Bewilligung zur Führung eines Wappens



Das Schülerfoto stammt vom 
06.03.1926. Die Volksschu-

le Steyeregg war ein knappes Jahr 
zuvor herunter in das bisherige 
Fassungsmagazin des Bergwerks 
verlegt worden, wo sie bis zu ihrer 
Stilllegung im Juli 2019 verbleiben 
sollte. Ganz rechts kniet ein Bub 
auf einem hellen Tuch. Gleich ne-
ben ihm sieht man einen blonden 
Klassenkameraden (rot markiert).
Auf diesen deutete Herr Walter 
Kriebernegg (1915 geboren und 
2003 verstorben): „Das war der 

Franz Muhri, a fesches Biaberl!“ 
Niemand konnte damals ahnen, 
welch furchtbares Schicksal Krie-
berneggs Schulkollege – und der 
Onkel von Krieberneggs Frau Ella 
(1920 geboren und 2010 verstor-
ben) – schließlich erleiden würde.

Franz Muhri, geboren am 
01.04.1912 in Leibenfeld 17, hatte 
also in Steyeregg die Volksschu-
le besucht. Später war er Kutscher 
beim Schwanberger Rechtsanwalt 
Dr. Karl Iberer (heute befindet sich 

dort die Karl-Schuster-Siedlung). 
Dann soll er sich verkühlt haben 
und schwer krank geworden sein.
Im Berliner Bundesarchiv wird 
seine Krankengeschichte aufbe-
wahrt. Dort erfährt man, dass 
Franz Muhri als Kind an Diphterie 
erkrankt war, die damals durchaus 
auch noch Todesopfer forderte. Er 
war ein mittelmäßiger Schüler. Im 
12. Lebensjahr durchlitt er eine 
Lungenentzündung, von der er eine 
chronische Bronchitis davontrug. 
Seitdem musste er ständig husten.

Zweimal Franz Muhri
Unsere Schulen vor einhundert Jahren
von Gerfried Schmidt
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Unsere Schulen vor einhundert Jahren
1928 war sein Zustand fast un-
erträglich geworden, eine Tu-
berkulose kam dazu. 1929 bis 
1931 musste er in Graz schwere 
Operationen über sich ergehen 
lassen. Als Folge davon war sein 
Zwerchfell gelähmt. Ein Teil der 
Lunge musste ihm entfernt wer-
den. Zwischenzeitlich wurde er 
aus dem Krankenhaus entlassen, 
lebte eineinhalb Jahre lang bei sei-
ner Mutter, die Wunde wollte sich 
nicht schließen. 1932 bis 1935 
war er auf Wanderschaft durch 
ganz Österreich und hielt sich mit 
Gelegenheitsarbeiten über Was-
ser. 1935/36 lag er wegen Lungen-
beschwerden im Grazer LKH. Sei-
ne depressive Stimmung führte zu 
Selbstmordankündigungen. Die 
Zeit ab dem 16.01.1936 verbrach-
te er wieder im Feldhof (damalige 
Bezeichnung: Landes-Heil- und 
-pflegeanstalt für Geisteskranke). 
Dort arbeitete er in der Gärtnerei. 
Er weinte häufig, versuchte sich zu 
erhängen, bat einen Arzt um die 
Todesspritze. Dann musste er mit 
Sonde zwangsernährt werden; im 
geschlossenen Bett, weil er drau-
ßen im Garten Steine verschluck-
te. 1937/38 wog er zwischendurch 
nur noch 42 kg, nahm aber wieder 
auf 59 kg zu.

Nichte Ella war dort einmal auf 
Besuch. „Er war geistig nicht be-
hindert, ist aber in einem Gitter-
bett gelegen. In der Lunge hat es 
gepfiffen, er hat Schläuche drin ge-
habt. Seine Haare waren geschoren 
und er hat geweint.“

Am 24.06.1940 wurde in seiner 
Krankenakte vermerkt: „Bei schö-
nem Wetter im Garten.“ Die letz-
te Eintragung trägt das Datum 
10.09.1940. Franz Muhri wird 
darin als autistisch abgeschlos-
sener Kranker beschrieben, der 
meist verstimmt und gelegentlich 
erregt sei. „Vom Feldhof ist er nach 
Deutschland geschickt worden“, 
erzählte Ella Kriebernegg, seine 
Steyeregger Nichte. „Dort haben sie 
ihn dann umgebracht. Es hat zwar 
geheißen, er ist an einer Lungenent-
zündung gestorben oder so ähnlich; 
aber alle haben gewusst, dass er ver-
gast worden ist. Wir haben gehört: 
Der Hitler bringt alle um!“

Unser allerletztes Zeugnis vom Le-
ben dieses unglücklichen Mannes 
ist der Durchschlag eines Briefes, 
der im Schwanberger Pfarramt un-
verhofft aus einem dicken Buch ge-

fallen ist. Seine Mutter Marie Tro-
bentar verwitwete Muhri, Steyeregg 
89, schrieb am 04.11.1940 an die 
Landespflegeanstalt Brandenburg 
bei Berlin und bat um die Urne ih-
res Sohnes, die sie in Schwanberg 
beisetzen wollte.

Reichskanzler Adolf Hitler hatte 
die Tötung von Behinderten („un-
wertes Leben“) befohlen. Eine der 
ersten Vernichtungsstätten war 
eben die vormalige Strafanstalt 
in Brandenburg. Vom Jänner bis 
in den Herbst 1940 wurden dort 
9.772 Menschen mit Kohlenmono-
xid getötet.

Die Frage ist: Hätte sich dieser 
Mann seinen Leidensweg erspart, 
wenn er als Kind eine Impfung ge-
gen Diphterie erhalten hätte? Eine 
solche wäre theoretisch ab 1925 
möglich gewesen – ein Jahr, bevor 
dieses Bild von der Volksschule 
Steyeregg entstanden ist.

Am 21.10.1924 wurde in Steye-
regg 79 übrigens ein anderer Franz 
Muhri geboren, der Neffe des 1940 
von den Nazis ermordeten. Schon 
in jungen Jahren übersiedelte die-
ser mit seiner Mutter nach Neu-
berg, Gemeinde Hollenegg. Im 
September 1943 schloss er sich den 
Widerstandskämpfern im Koral-
pengebiet an. Nach dem Krieg war 
Muhri Deutschlandsberger Be-
zirkssekretär der KPÖ. Später zog 
er in die Wiener Gegend. Von 1965 
bis 1990 wirkte er als KPÖ-Bun-
desparteivorsitzender. Er starb am 
07.09.2001.
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Franz Muhri, KPÖ-Vorsitzender
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Wir gratulieren

... zur Geburt 
von Tochter

 Elena Marie
Wilfried Wiedner 

und Janine Zmugg, 
Steyeregg

... zur Geburt 
von Sohn

 Luca Patrick
Patrick Stelzer und 

Selina Kremser, 
Steyeregg

... zur Geburt 
von Sohn
 Florian

Ewald Brauchart 
und Astrid 
Lamprecht, 
Buchenberg

... zur Geburt 
von Sohn

 Valentin Andreas
GR Andreas und 

Elisabeth Schuster, 
Wernersdorf

... zur Geburt 
von Sohn

 Lukas
Melanie Zmugg, 

Steyeregg

... zur Geburt 
von Sohn

 Nico Maxwell
Dennis Wenzel und 
Kerstin Schmidt, 

Steyeregg
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Wir gratulieren

... zur Eheschließung
Christian und Silvia Fürpaß, Haiden

... zur Eheschließung
Florian und Kerstin Jöbstl, Lamberg

... zum Goldenen Hochzeitsjubiläum
Alfred und Anna Maria Maurer, Unterfresen

... zur Goldenen Hochzeit
Roman und Erika Wabnegg, Unterer Markt

... zum 70. Geburtstag
Franz Kiefer, Am Sonnenhang

... zum 75. Geburtstag
Beatrice Ranegger, Haselweberweg

Lieselotte Sepp, Steyeregg
Peter Fürpaß, Limberg

Hildegard Resch, Lamberg
Erika Bauer, Etzendorf

... zum 80. Geburtstag
Erna Pauritsch, Unterfresen

Erna Suppanz, Steyeregg
Josef Kremser, Oberer Markt
Adolf Pauritsch, Am Bahnhof
Antonia Fürbass, Unterfresen

... zum 85. Geburtstag
Josef Fürbass, Unterfresen
Mathilde Leitinger, Kraß

Maria Pauritsch, Kogl
Josefa Gangl, Vordersdorf
Maria Gross, Unterfresen
Franziska Stramec, Kraß
Josef Führer, Gaißeregg

Maria Rachholz, Wernersdorf

... zum 90. Geburtstag
Walpurga Zenz, Wernersdorf
Rosa Birnstingl, Steyeregg

... zum 91. Geburtstag
Maria Ehmann, Gaißeregg

... zum 93. Geburtstag
Theresia Wicher, Altenmarkter Straße

... zum 96. Geburtstag
Margareta Knoller, Unterer Markt

... zum 97. Geburtstag
Maria Pollanz, Am Haselberg

... zum 99. Geburtstag
Maria Fürpass, Guntschenberg

Wir gratulieren ...
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Wir gratulieren

... zum 70. Geburtstag
Ingeborg Leitner, Radlpaßstraße

... zum 70. Geburtstag
Rosa Anna Rauch, Buchenberg

... zum 70. Geburtstag
Josef Johann Pongratz, Heckenweg

... zum 70. Geburtstag
Roman Passarnegg, Am Bahnhof

... zum 70. Geburtstag
Gerald Kaiser, Alte Straße

... zum 70. Geburtstag
Marianne Kaiser, Alte Straße

... zum 70. Geburtstag
Ingeborg Moßburger, Oberer Markt
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Wir gratulieren

... zum 80. Geburtstag
Franz Garber, Alte Straße

... zum 80. Geburtstag
Paul Mitteregger, Aug

... zum 80. Geburtstag
Margarete Garber, Alte Straße

... zum 75. Geburtstag
Maria Topler, Steyeregg

... zum 80. Geburtstag
Gerwin Aldrian, Wernersdorf

... zum 80. Geburtstag
Adolf Reiterer, Oberer Markt

... zum 80. Geburtstag
Ernst Moerth, Guntschenberg

... zum 80. Geburtstag
Konrad Ganzer, Kreuzberg
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Wir gratulieren

... zum 85. Geburtstag
Erich Wozonig, Am Anger

... zum 90. Geburtstag
Eleonora Kumpitsch, Am Sonnenhang

... zum 90. Geburtstag
Christine Fenninger, Oberer Markt

... zum 80. Geburtstag
Annemarie Heidenkummer, Haselweberweg

... zum 80. Geburtstag
Brigitte Korp, Steyeregg

... zum 80. Geburtstag
Sophie Schmid, Höhenstraße
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Wir gratulieren

Wir trauern um ...
Wir trauern um ...

Hildegard Koch, Steyeregg
Anna Weber, Am Haselberg

Franz Korp, Alte Straße
Juliana Lambauer, Lamberg

Wolfgang Sitter, Altenmarkter Straße
Walter Komposch, Kapellenstraße

Adolf Oswald, Wernersdorf
Anna Maria Korp , Kalkgrub
Ing. Paul Seidler, Etzendorf

Paula Pauritsch, Kraß
Martin Peter Aldrian, Wielfresen

Jörg Hötzl, Unterer Markt
Aloisia Rothschädl, Oberer Markt

Anna Frießnegg, Gaißeregg
Franz Krainer, Kalkgrub

Sofie Schuster, Oberer Markt
Johann Warolly, Oberer Markt

... zum 97. Geburtstag
Maria Knappitsch, Wernersdorf

... zum 101. Geburtstag
Mathias Schwenter, Wernersdorf

... zum 94. Geburtstag
Gisela Haenelt, Oberer Markt

... zum 95. Geburtstag
Franz Kumpitsch, Unterfresen

Unser Land  
braucht Menschen,   
die an sich glauben.  

Und eine Bank,   
die an sie glaubt.

#glaubandich

Typo Unser Land braucht_95x138.indd   1 15.01.2020   10:58:09



Kinderkrippe Steyeregg

Ein großer Umzug stand 
den Kinderkrippenkin-

dern im Dezember 2019 be-
vor, denn die Kinderkrippe 
siedelte von Wernersdorf in 
das ehemalige Volksschul-
gebäude nach Steyeregg. 
Die Kinder fühlten sich von 
Anfang an sofort wohl, ge-
wöhnten sich schnell ein und 
erkundeten freudestrahlend 
die neuen Räumlichkei-
ten. Viele unterschiedliche 
Rückzugs- und Bewegungs-
möglichkeiten werden von 
den Kindern genutzt und 
ausprobiert und die Be-
wegung macht am neuen 
Spielplatz mit den ersten 
Frühlingssonnenstrahlen 
gleich noch viel mehr Spaß. 
Was es da alles zu entde-
cken und erkunden gibt, 
schließlich war für die Kin-
der jede Ecke neu und somit 
voller Abenteuer. Das erste 
Faschingsfest in Steyeregg 

wurde mit einer kunterbun-
ten, kuscheligen Pyjamapar-
ty gefeiert. Selbstgemach-
te bunte Faschingsbilder, 
Konfetti, Luftschlangen 
und eine kleine Kinderdis-
co sorgten für viel Spaß und 
Bewegung in der ganzen 
Gruppe. 
Aufgrund der aktuellen Si-
tuation war es leider nicht 
mehr möglich, uns wie ge-
plant gemeinsam mit Lie-
dern, Geschichten und ei-
nem  Kreativnachmittag auf 
das Osterfest vorzubereiten. 
Viele bunte Ideen für die 
Zeit zu Hause finden Sie 
auf unserer Website www.
hilfswerk.at/steiermark un-
ter dem Menüpunkt „Kin-
derbetreuung“. Das gesamte 
Hilfswerk Team wünscht al-
len Familien alles Liebe und 
Gute und viel Gesundheit 
in dieser herausfordernden 
Zeit.

Neue Räumlichkeiten
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Schulen berichten

Es war eine sehr turbulente aber auch spannen-
de Zeit in der Hilfswerk Kinderkrippe Wies. 

„Du spürst wieder mal nichts, oder?“

Es sind Sätze wie 
diese, die die 

Luft zer- und direkt 
ins Herz schnei-
den. Die Mutter ist 
schwer erkrankt – 
und wird dadurch 
ihrer Unabhängig-
keit beraubt; die 
Krankheit macht 
sie müde, depres-
siv, manchmal 
aber auch er-
staunlich gelas-
sen. Die Tochter 
sorgt sich, steht 
mal staunend, 
mal traurig, 
mal lachend vor 
den oft abrupten Stimmungsum-
schwüngen ihrer Mutter, mit der sie nun mehr und 
mehr die Rollen tauscht.

Die Autorin protokolliert in kurzen, präzisen Sze-
nen, wie Alter und Krankheit nicht nur eine ein-
zelne Person betreffen, sondern wie sich ein Fa-
miliengefüge dadurch neu zusammensetzt und 
der Alltag sich verändert. Einkäufe werden zum 
Spießrutenlauf, was heute richtig ist, ist morgen 
falsch, und umgekehrt. Hochkomische wechseln 
sich mit berührenden, zärtlichen Momenten ab. 
Ein Buch voller aufrichtiger Geschichten, in denen 
sich viele wiedererkennen werden.

Katja Jungwirth, geboren 1961 in Graz, Schulbe-
suche in Wien und New York. Unmittelbar nach 
Abschluss der UN-Schule in N.Y. mehrere Jahre 
als Journalistin bei der Kleinen Zeitung tätig. Fa-
miliengründung, Theater- und Kabarettauftritte. 
Vor dem EU-Beitritt 1994 übersiedelt die ganze 
Familie nach Brüssel. 2007 Rückkehr nach Öster-
reich. Katja Jungwirth lebt heute mit Mann, Kin-
dern und Enkelkindern in Wien.

Katja Jungwirth

Meine Mutter, das Alter und ich

Buch-Tipp



Kindergarten Wies

Am Faschingsdiens-
tag besuchten vie-

le lustige Gestalten den 
Kindergarten. Unter den 
üblichen Prinzessinnen 
und Feuerwehrmännern 

mischten sich auch Ninjas, 
Spiderman, Hexen und 
Superheldinnen. 
Nach einer gemeinsamen 
Krapfenjause versammel-
ten sich alle im Turnsaal, 

um gemeinsam zu tan-
zen. Danach konnten die 
Kinder verschiedene Sta-
tionen durchlaufen, um 
sich in Geschicklichkeits-
spielen, Wettspielen oder 

Basteln zu versuchen. Als 
Abschluss gab es noch 
für alle eine Kinovorstel-
lung im Turnsaal. So ging 
ein lustiger Vormittag zu 
Ende.

Im Jänner besuchte 
uns eine Beauftragte 

des ÖAMTC um mit den 
Kindern im letzten ver-
pflichtenden Kindergarten-
jahr das richtige Verhalten 

im Straßenverkehr zu be-
sprechen. Nach zahlreichen 
Übungen gab es für jedes 
Kind reflektierende Sticker 
für Kindergarten – oder 
Schultaschen.

Wie jedes Jahr starteten wir im März mit unseren 
Schulanfängern in Richtung Volksschule Wies. Ins-

gesamt fünf Besuche wären eigentlich in den verschiede-
nen Schulstufen geplant gewesen, um dort gemeinsam mit 
den Schulkindern jeweils eine Stunde zu verbringen bzw. 
beim letzten Termin im Juni sogar einen kompletten Schul-
tag mit vier Stunden in der Volksschule zu erleben. Leider 

war die Umsetzung zu den jetzigen Gegebenheiten mit dem 
Coronavirus nun nicht möglich. Im Kindergarten Wies zäh-
len wir heuer 24 Kinder, die im Herbst zur Schule gehen 
werden. Wir hoffen doch noch auf den einen oder anderen 
Besuch der Schulanfänger in der Volksschule Wies bis zu 
den Sommerferien, um ihnen den Start im Herbst in den 
Schulalltag zu erleichtern. 

Fasching

Kleines Straßen 1x1

Kompetenzförderungsprogramm 
für Schulanfänger
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Kindergarten Wernersdorf

An alle Eltern, Großel-
tern und Kinder!

Ich möchte mich hiermit 
recht herzlich für den guten 
Zusammenhalt in unserer 
Gemeinschaft bzw. Ge-
meinde bedanken. 

Es ist für uns alle eine un-
vorhergesehene und fast 
unrealistische Situation, in 
der wir uns momentan be-
finden. Die Welt steht fast 
still und was bleibt, ist mal 
wieder etwas Zeit, um sich 
bewusst zu werden, was 
im Leben wirklich wich-
tig ist. Genau darum dreht 
sich seit Herbst alles bei 
uns im Kindergarten, ganz 
nach unserem Jahresthema: 
„Herzensbildung-Wertvoll 
durch das Kindergarten-
jahr“. Ich bin mir bewusst, 
dass diese jetzige Ausnah-
mesituation noch lange 
Thema bei den Kindern 
sein wird und deshalb set-
zen wir vor allem in nächs-
ter Zeit unseren Schwer-
punkt hauptsächlich auf 
die Bildungsbereiche Ethik 
und Gesellschaft, wie auch 
Emotionen und soziale Be-
ziehungen. Das heißt, wir 
befassen uns mit den Kin-
dern in Form von Geschich-

ten, Gesprächskreisen, Lie-
dern,  Bewegungseinheiten, 
Experimenten und vieles 
mehr, mit den Themen Wer-
te und die Würde des Men-
schen sowie gerechtem und 
ungerechtem Handeln, die 
durch die Auseinander-
setzung mit der Umwelt 
gewonnen werden, mit 
Normen, Diversität und In-
klusion, wie auch Partizipa-
tion und Demokratie, also 
Mitbeteiligung der Kinder 
im Alltag. Deshalb rate ich 
Ihnen auch Ihre Kinder ge-
rade in  dieser schwierigen 
Zeit, nicht im Ungewissen 
zu lassen, sondern sie sach- 
und kindgerecht über die 
momentane Situation auf-
zuklären, damit sich die 
Kinder ernst genommen 
fühlen und auch lernen, sich 
selbst zu schützen. Somit 
ist es uns umso wichtiger, 
dass die Kinder lernen, ihre 
Interessen wahrzunehmen 
und auch auszudrücken, 
wie auch Verantwortung für 
sich selbst zu übernehmen, 
denn erst dann ist ein res-
pektvoller Umgang mit ih-
ren Mitmenschen und die 
Wertschätzung verschiede-
ner Materialien möglich. In 
diesem Sinne: Bleiben Sie 
gesund!

Volksschule Wernersdorf

Am 09.03.2020 trafen 
sich die Kinder und 

acht Mütter der VS Wer-
nersdorf in der Früh am 
Bahnhof in Wies um mit 
dem Zug nach Graz zu 
fahren. Unser großer Tag 
im Opernhaus stand be-
vor, auf den wir schon seit 
vielen Monaten gewar-
tet hatten. Im Opernhaus 
begrüßte die aufgeregte 
Schar eine nette Führe-
rin, die sehr kindgemäß 
durchs Opernhaus führte. 
Sie erklärte, wie die Büh-
nenbilder hergestellt und 
auf die Bühne gebracht 
werden. Wir durften hinter 
die Bühne blicken und die 
Bühnenbilder aus der Nähe 
betrachten, wurden über 
die Bedeutung der Buch-
staben RP und RST aufge-
klärt und durften auch in 
die Kaiserloge gehen. Nach 
einer kurzen Jausenpause 
war es Zeit, unsere Plätze 

in der Galerie einzuneh-
men, da die Aufführung 
des  Musicals „Pünktchen 
und Anton“ begann. Be-
sonders gespannt warteten 
alle auf das Auto, das sie 
vorher als Kulisse von der 
Rückseite gesehen hatten. 
Die Aufführung war ein-
fach toll, sodass die Kin-
der von diesem Musical 
restlos begeistert waren. 
Dieser (für die Kinder der 
erste) Tag im Opernhaus 
war für alle ein unvergess-
liches Erlebnis! Im Nach-
hinein betrachtet, hatten 
wir riesiges Glück, dass 
unser Ausflug nach Graz 
überhaupt stattgefunden 
hat, denn am nächsten Tag 
wurden alle Aufführungen 
abgesagt und das Opern-
haus geschlossen. Von der 
VS Wernersdorf hat sich 
auch niemand in Graz mit 
dem Coronavirus ange-
steckt.

Pünktchen und Anton
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Volksschule Wies

Am 24.02.2020 bekam 
die Volksschule Wies 

Besuch von der Kinderoper 
Papageno, die eine wunder-
bar zeitgemäße Fassung der 
Oper „Hänsel und Gretel“ 
von Engelbert Humperdinck 
für Kinder aufführte. Ne-
ben Spaß und Unterhaltung 

lernten die Schülerinnen 
und Schüler die Kernele-
mente einer Oper kennen 
und durften zum Teil so-
gar interaktiv mitspielen. 
Die Sängerinnen und Sän-
ger verblüfften mit ihren 
einmaligen Stimmen, aber 
auch mit ihren schauspie-

lerischen Leistungen. Ob-
wohl das aufgeführte Werk, 
trotz der Märchenhandlung, 
eigentlich keine Oper für 
Kinder ist, schaffte Papage-
no es, kindgerechte Hand-
lungselemente einzubauen, 
die für großes Vergnügen 
bei den kleinen Zuschauern 

sorgten. Auch war es schön, 
altbekannte Kinderlieder 
wie „Ein Männlein steht im 
Walde“ oder „Brüderchen, 
komm tanz mit mir!“  im 
Turnsaal erschallen zu hö-
ren. Die Aufführung kann 
wohl als voller Erfolg ver-
bucht werden.

Alljährlich treffen sich 
die zukünftigen Ta-

ferlklassler bereits schon 
Anfang des Jahres zur 
Schuleinschreibung in ih-
rer zukünftigen Volksschu-
le. So konnte auch die VS 
Wies dieses Jahr 30 Kin-
der zur diesjährigen Schu-
leinschreibung begrüßen. 

Gestartet wurde mit der 
Geschichte der Hummel 
Rosa und ihren Erlebnis-
sen, erzählt von Frau OSR 
Dir. Habenbacher Evelyn. 
Anschließend teilten sich 
die Kinder in Gruppen auf 
und erkundeten das Schul-
haus, wo einzelne Stationen 
vorbereitet waren und die 

Kindergartenkinder be-
reits zeigen konnten, was 
sie schon können. Das war 
aber nicht der letzte Be-
such, denn schon Anfang 
März bekam die VS Wies 
wieder Besuch von ihren 
zukünftigen SchülerInnen. 
Die LehrerInnen und Schü-
lerInnen der 3. Klassen ar-

beiteten gemeinsam mit 
den SchulanfängerInnen an 
sozialen und motorischen 
Aufgaben. So konnten die 
Kinder erste spannende Er-
fahrungen mit dem zukünf-
tigen Schulleben machen. 
Wir freuen uns jetzt schon 
auf den nächsten Besuch 
unserer Kleinsten.

KINDEROPER PAPAGENO 

Schuleinschreibung und Förderungsprojekt mit Schulanfängern
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Aber es gibt noch viel 
mehr nicht. Das 

Schloss ist verwaist, so wie 
alle anderen Schulen auch. 
Kein Geschnatter in den 
Gängen, kein Gelächter im 
Internat, keine Diskussio-
nen im Stiegenhaus, keine 
Tratschrunden in den Klas-
sen, kein Küchenduft im 
Erdgeschoss, nichts!

Alle Schülerinnen und 
Schüler sind zuhause – 

Gott sei Dank alle gesund 
– und werden von den Leh-
rerinnen im Sinne von Ho-
meoffice virtuell betreut. 
Unterrichten und Lernen 
sozusagen im Fernstudium. 
„Da geh ich wohl viel lie-
ber in die Schule, als stän-
dig vor dem Computer zu 
sitzen und mich alleine mit 
dem Lernstoff zu plagen“, 
diese und ähnliche Aus-
sagen kann man bereits 
nach zwei Wochen von den 

Burgstaller Schülerinnen 
und Schülern hören und 
lesen. Auch den Lehre-
rinnen ist der persönliche 
Kontakt zueinander und zu 
den Schülern weitaus sym-
pathischer. Doch bemühen 
sich alle sehr, auch mit die-
sen Herausforderungen gut 
zurecht zu kommen.
Denn diese kritische und 
schwierige Zeit müssen 
wir alle übertauchen, alle 
Vorschriften einhalten und 

zuversichtlich auf ein bal-
diges Ende dieser Krise 
hoffen. Darüber sind sich 
Eltern, SchülerInnen, Leh-
rerinnen und Bedienstete 
von Burgstall einig und un-
terstützen sich dabei auch 
bestmöglich.

Wir hoffen, dass trotz Krise 
in allen Familien Auferste-
hung gefeiert werden konn-
te. Dies wünscht das Team 
der Fachschule Burgstall.

Traditionelle Osterdekoration im Schloss, Ostertischschmuck, Ostergottesdienst und 
das für Burgstall typische Osterbuffet – all das gibt es heuer 2020 nicht!

Ostern in Burgstall ...?
Fachschule Burgstall

stein-schwab@aon.at
8551 wies

die natur baut mit stein - wir auch.
grabsteine, renovierungen, schriften, laternen, vasen, schalen, bronzefiguren

03465/2328
0699/11888000

ilse hutter
steinmetzmeister
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Schulen berichten

GUT GEGEN VERSTOPFUNG! 
� Kanalservices 

24 h Notruf bei Verstopfung 

Abfluss- und Rohrreinigung

Dichtheitsprüfung

Kanalreinigung

Kanalsanierung

Kanal-TV-Inspektion 

+
+
+
+
+
+

 

24/7 
Abwasser-Notruf
T: 059 800 2333 

www.saubermacher.at



Angesichts der aktuel-
len Situation rund um 
die Maßnahmen zum Co-
vid-19-Virus steht auch die 
Feuerwehr neuen Heraus-
forderungen gegenüber. 

Wichtigstes Ziel ist es, die 
Einsatzbereitschaft si-
cherzustellen. Aus diesem 
Grund beschränkt sich das 
Feuerwehrwesen derzeit 
nur auf Einsätze und die 
im Anschluss notwendigen 
Instandsetzungsmaßnah-
men. Bei diesen Einsätzen 
werden Sicherheitsbestim-
mungen streng eingehalten 
und mit der geringstmög-
lich notwendigen Mann-
schaft durchgeführt. 

Leider hatten wir gerade in 
letzter Zeit ein vermehrtes 
Einsatzaufkommen. Etli-

che Male wurden wir zu 
Wald- und Heckenbränden 
alarmiert. An dieser Stelle 

ein wichtiger Hinweis an 
die Bevölkerung: Bitte sei-
en Sie im Umgang mit of-

fenem Licht und Feuer sehr 
sorgsam – Wälder und Wie-
sen sind extrem trocken 
und leicht entzündlich.
Das breite Einsatzspekt-
rum reichte vom Gasein-
satz über schwere Ver-
kehrs- und Forstunfälle bis 
hin zu Türöffnungen. Bei 
einer nächtlichen Such-
aktion in Pölfing-Brunn 
konnten wir einen betag-
ten Mann vor dem Erfrie-
rungstod retten. Eine for-
dernde Traktorbergung 
hatten wir in Buchegg zu 
absolvieren. Langwierig 
war auch ein Schadstoff- 
einsatz auf der B76. Ein 
LKW hatte vom sloweni-
schen Radlje ob Dravi bis 
Deutschlandsberg Diesel 
verloren. Wir standen mit 
neun weiteren Feuerweh-
ren im Einsatz.

Unsere Vereine

Aktuelles von unseren     Freiwilligen Feuerwehren
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Einem alten Brauch folgend, 
zog die Feuerwehr Wies am 
Faschingdienstag wieder 

mit der Hobergoaß durch 
den Markt und besuchte die 
Betriebe und Bewohner.

Einsatztätigkeit gesichert
FF WIES

Derzeit ist ja der Übungs-
dienst bis auf weiteres 
ausgesetzt. Im Jänner 
und Februar waren wir 
aber noch fleißig dabei, 
uns weiterzubilden. Karl-
Heinz Grubelnik von der 
Graz-Köflacher Bahn und 

Busbetrieb GmbH schul-
te uns bezüglich Gefahren 
im Gleisbereich. Weitere 
Übungen befassten sich 
mit den Themen Tür- und 
Fensteröffnungen, Forstun-
fälle, Atemschutz, Strah-
lenschutz sowie Sanität.

Übungen und Schulungen Faschingdienstag mit der Hobergoaß
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Aktuelles von unseren     Freiwilligen Feuerwehren

Am 12. Februar wurde die 
FF Wernersdorf zu einem 
Forstunfall am Buchenberg 
alarmiert. Ein Mann ist von 
einem Ast am Fuß getroffen 
und unbestimmten Grades 
verletzt worden. Ein zwei-
ter Forstarbeiter verstän-
digte die Einsatzkräfte. Die 
Feuerwehrmänner haben 
den Verletzten mit Hilfe der 

Korbtrage aus dem unweg-
samen Gelände gerettet und 
dem Roten Kreuz überge-
ben. Danach wurde er zu 
weiteren Untersuchungen 
ins LKH Weststeiermark 
eingeliefert. Die FF Wern-
ersdorf stand ca. 1,5 Stun-
den im Einsatz. Weiters wa-
ren das Rote Kreuz und die 
Polizei am Einsatzort.

Am 25.02.2020 heulten um 
13:17 Uhr die Sirenen der 
Feuerwehren Wielfresen, 
Wernersdorf und des Lö-
schzuges St. Katharina in 
der Wiel. Der Grund der 
Alarmierung war ein Wald-
brand in Wielfresen. Bereits 
auf der Anfahrt war auf-
grund der enormen Rauch-
entwicklung das Ausmaß 
des Brandes abschätzbar. 
Aufgrund dessen wurde die 
Freiwillige Feuerwehr Vor-
dersdorf zur Unterstützung 
nachalarmiert. Am Einsatz- 

ort angekommen, wurde 
sofort eine Zubringleitung 
vom rund 300m entfern-
ten Teich hergestellt. Die 

restlichen Kammeraden 
begannen das Feuer von 
allen Seiten zu bekämpfen, 
um eine Ausbreitung zu 

verhindern und den Brand 
so schnell als möglich un-
ter Kontrolle zu bringen. 
Aufgrund des sehr felsigen 
Hügels und des sehr steilen 
Terrains dauerte es ca. zwei 
Stunden bis die letzten 
Glutnester gelöscht wa-
ren und vom Einsatzleiter 
„Brand aus“ gegeben wer-
den konnte.
Im Einsatz insgesamt 45 
Mann und sieben Fahrzeu-
ge. Ebenfalls am Einsatz 
beteiligt war die Polizei 
mit zwei Mann.
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Forstunfall

Waldbrand in Wielfresen
FF Wernersdorf

Wir gratulieren HFM Ernst Mörth und ELM Gerwin Ald-
rian recht herzlich zu deren 80. Geburtstag und wünschen 
viel Glück und vor allem viel Gesundheit für die Zukunft!

80. Geburtstag Sturmeinsätze
Am 5. und 10. Februar wur-
den wir zu mehreren umge-
stürzten Bäumen alarmiert. 
Einer stürzte auf eine 
Stromleitung, welche über 
eine Gemeindestraße ver-
lief. Nach Rücksprache mit 
der Energie Steiermark und 
Abschaltung des Stromes 

konnte der Baum besei-
tigt und die Straße wieder 
freigegeben werden. Wei-
tere, durch Sturmböen auf 
die Fahrbahnen gestürzten 
Bäume, verursachten keine 
Schäden und wurden von 
der Feuerwehr Wernersdorf 
rasch entfernt. 
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Am Sonntag, dem 12. Jän-
ner 2020 fand um 15:00 
Uhr die Wehrversammlung 
der Freiwilligen Feuerwehr 
Steyeregg statt. Viele Ka-
meraden und Kameradin-
nen waren der Einladung 
gefolgt. HBI Reinhold Korp 
konnte den Bürgermeister 
Mag. Josef Waltl, Gemein-
dekassierin Marlies Schus-
ter, Kontrollinspektor Josef 
Gosch, den Bereichsfeu-
erwehrkommandant-Stv. 
BR Josef Gaich sowie den 
zuständigen Abschnitts-
feuerwehrkommandanten 
ABI Karl Koch als Ehren-
gäste begrüßen. Im Bericht 
des Kommandanten wurde 
ein informativer Rückblick 
auf die Einsätze, Übun-
gen und Tätigkeiten der 

vergangenen 12 Monaten 
gegeben. In den Berich-
ten der Fachdienste wur-
de von den Verantwortli-
chen über die Tätigkeiten 
berichtet. Kamerad PFM 
Manfred Vugrin, JFM To-
bias Lanz, und JFM Chris-
toph Koch wurden als Feu-

erwehrmänner angelobt. 
Befördert wurden OFM 
Julia Wabnigg zum Haupt-
feuerwehrmann und LM 
August Koch zum Ober-
löschmeister. Dienstal-
tersstreifen erhielten für 5 
Jahre Mitgliedschaft JFM 
Christoph Koch, für 15 

Jahre Mitgliedschaft OLM 
Helmut Scartezzini, OFM 
Andre Korp und HFM Ju-
lia Wabnigg, für 30 Jahre 
Mitgliedschaft LM August 
Koch und für 45 Jahre Mit-
gliedschaft HBI a.D. Au-
gust Nussmüller und HLM 
Herbert Repolusk. 
Zwei Kameraden erhiel-
ten eine Auszeichnung: das 
Verdienstkreuz in Bronze 
LM d.F. Siegfried Zmugg 
und das Verdienstzeichen 
Stufe 2 in Silber OLM Hel-
mut Scartezzini.
Abschließend bedankte 
sich HBI Reinhold Korp bei 
allen Kameraden für die 
gute Zusammenarbeit, und 
schloss die Wehrversamm-
lung mit einem 3-fachen 
Gut – Heil.

In der Nacht des 25. De-
zembers wurde die FF 
Steyeregg kurz nach 23 
Uhr zu einem Verkehrs-
unfall alarmiert: Aus un-
bekannter Ursache kam 
ein Fahrzeuglenker auf 
der B76 Radlpassstraße in 
Kalkgrub von der Stra-
ße ab und landete in ei-
nem Graben. Der Lenker 
hatte großes Glück und 

blieb dabei unverletzt. Das 
Fahrzeug wurde mittels 
Seilwinde vom HLF her-
ausgezogen. Nach ca. einer 
Stunde konnten die Kam-
meraden wieder ins Rüs-
thaus einrücken und wie-
der die Einsatzbereitschaft 
herstellten. Eingesetzt wa-
ren: Polizei, FF-Steyeregg 
mit HLF 2-LB, KLF-A und 
11 Mann.

Am Freitag, dem 6. März 
wurden die Kameraden 
der Freiwilligen Feuerwehr 
Steyeregg zur Monats-
übung gerufen. Übungs-
annahme war ein Gara-
genbrand in Steyeregg mit 
zwei vermissten Personen 
wobei eine Person mögli-
cherweise unter einem Auto 
eingeklemmt war. Es be-
stand dann die Aufgabe, die 
vermissten Personen unter 

Atemschutz zu suchen und 
zu retten und einen umfas-
senden Löschangriff vorzu-
nehmen. Insgesamt waren 
14 Mann an der Übung be-
teiligt. Die beiden Übungs-
leiter LM Siegfried Zmugg 
und HLM Harald Kogel-
nik möchten sich an dieser 
Stelle bei Werner Plosnik 
und Silvia Schweighofer 
für die Übungsmöglichkeit 
bedanken.

Wehrversammlung 

PKW Bergung Monatsübung

FF Steyeregg
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Auch in diesem Jahr wurde das Friedenslicht von unserer 
Feuerwehrjugend und Kameraden ausgetragen. Bereits 
am Sonntag, dem 22. Dezember wurde das Friedenslicht 
von unserer Jugendgruppe am Stausee Soboth abgeholt 
und am Nachmittag des 23. Dezembers an jeden Haushalt 
im Ortsgebiet als Weihnachtsgruß verteilt.

Am Montagvormittag, dem 
27. Jänner um 10:23 Uhr 
wurde die FF Steyeregg 
zu einem Verkehrsunfall 
auf der auf der B76 Radl- 
passstraße in Richtung 
Wies gerufen. Beim Ein-
treffen stellte sich heraus, 
dass durch Forstarbeiten 
ein umgestürzter Baum 
die Straße blockierte. Ein 
LKW-Fahrer schaffte es 
nicht mehr rechtzeitig an-

zuhalten und fuhr über die-
sen Baumstamm. Die Auf-
gaben bestanden darin, die 
ausgeflossenen Betriebs-
mittel aufzufangen und zu 
binden und die Unfallstel-
le abzusichern. Nach rund 
zwei Stunden konnte die 
FF Steyeregg wieder ins 
Rüsthaus einrücken.
Eingesetzt waren: Poli-
zei, FF Steyeregg mit HLF 
2-LB, MTF und 7 Mann.

Friedenslichtaktion

Umgestürzter Baum führte zu Verkehrsunfall 
Am Freitag, dem 6. März 
kurz vor 16 Uhr wurde die 
FF Steyeregg zu einem Ver-
kehrsunfall alarmiert! 
Eine Fahrzeuglenkerin kam 
auf der B76 Radlpassstraße 
in Kalkgrub von der Stra-
ße ab und landete in einem 
Graben. Die Lenkerin erlitt 
dabei leichte Verletzungen, 
das Fahrzeug wurde mit-
tels Seilwinde von unse-
rem HLF herausgezogen 
und nach ca. einer Stunde 
konnte die FF Steyeregg ins 
Rüsthaus einrücken, wur-
de aber nach kurzer Zeit 
zum nächsten Einsatz ge-

rufen. Grund der Alarmie-
rung war eine Ölspur von 
der slowenischen Grenze 
Radlje ob Dravie entlang 
der B76 Radlpassstraße 
bis Deutschlandsberg. Die 
Aufgaben bestanden darin 
gemeinsam mit den Feuer-
wehren Eibiswald, Hörms-
dorf, Wies, Schwanberg, 
Grünberg-Aichegg, Ret-
tenbach und Hollenegg die 
Ölspur zu binden und die 
Straße wieder für den Ver-
kehr freizugeben. Die Feu-
erwehr Steyeregg stand mit 
HLF 2-LB, KLF-A, MTF 
und 11 Mann im Einsatz.

Zwei Einsätze
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Am 11.01.2020 fand im 
Rüsthaus Vordersdorf 
die ordentliche Wehrver-
sammlung 2019 statt. Nach 
der Begrüßung des Be-
reichsfeuerwehrkomman-
danten LFR Helmut Lanz, 
Bürgermeisters Mag. Josef 
Waltl, Abschnittsfeuer-
wehrkommandanten ABI 
Karl Koch, der Ehrengäs-
te und aller anwesenden 
Kameraden der Feuerwehr 
Vordersdorf hielt Haupt-
brandinspektor Andreas 
Garber eine Gedenkmi-
nute für die verstorbenen 
Feuerwehrkameraden und 
Feuerwehrmitglieder ab.
HBI Andreas Garber gab 
bekannt, dass im vergan-
genen Berichtsjahr 5854 
ehrenamtliche Stunden 

bei Einsätzen, Übungen 
und Tätigkeiten geleistet 
wurden und bedankte sich 
bei allen Feuerwehrkame-
raden für die erbrachten 
Leistungen. Weiters be-
richteten die Funktionäre 
über das vergangene Jahr, 
welches ohne Zwischen-
fälle sehr gut verlaufen 

war. Die Feuerwehr Vord-
ersdorf konnte die beiden 
Probefeuerwehrmänner 
Stefan Lipp und Matthias 
Mörth angeloben und im 
Anschluss zu Feuerwehr-
männern befördern.
Weiteres konnte FM Mar-
tin Temmel zum OFM und 
OLM d.F. Martin Garber 

zum HLM d.F. befördert 
werden. OBM d.V. Alfred 
Pauritsch wurde mit dem 
Verdienstkreuz in Bronze 
ausgezeichnet. Für ver-
dienstvolle Tätigkeiten 
des Feuerwehr- und Ret-
tungswesens wurden EBM 
Franz Edler für 60-jährige 
Verdienste und OLM Josef 
Masser für 50-jährige Ver-
dienste ausgezeichnet.
Nach den Schlussworten 
von HBI Andres Garber 
wurden alle zum gemein-
samen Essen ins Gast-
haus Polz eingeladen. Ein 
besonderer Dank gilt der 
Jagdgemeinschaft Vord-
ersdorf, welche wieder das 
Wildbret für das köstliche 
Rehgulasch bereitgestellt 
hat.

5.854 Stunden für die Bevölkerung! 
FF Vordersdorf

Mittels Sirenenalarm 
wurden die Feuerwehren 
Vordersdorf und Wies am 
08.01.2020 um 21:46 Uhr 
zu einem Verkehrsunfall 
auf der B76 (Höhe Geflü-
gel Paulitsch) alarmiert. 
Nach dem Erkunden der 
Unfallstelle durch den 
Einsatzleiter bestanden 
die Aufgaben darin, die 
Unfallstelle abzusichern, 
auszuleuchten und einen 
Brandschutz aufzubauen. 
Zeitig wurde der Verkehr 

durch die Feuerwehr ge-
regelt. Um das Fahrzeug 
bei der Bergung von der 
Steinmauer nicht wei-
ter zu beschädigen, wur-
de die FF Eibiswald mit 
dem SRF (Schwerenrüst-
fahrzeug) nachalarmiert. 
Nach rund 1 1/4 Stunden 
konnten die Feuerwehren 
mit 8 Fahrzeugen und 43 
Mann wieder in die Rüst-
häuser einrücken und die 
Einsatzbereitschaft her-
stellen.

Verkehrsunfall 

Autofinanzierung
•schneller  •einfacher  •bequemer

Tel. 03465/2203-0

info.38056@rb-38056.raiffeisen.at

www.raiffeisen.at/sued-weststeiermark
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Schon mit der 1. Rei-
severanstaltung im 

heurigen Jahr, am 21. Fe-
bruar 2020, gelang es 
dem rührigen, ideen- 
reichen Obmann „Hannes“ 
(wie ihn alle nennen) bei 52 
Romantikern einen Vollt-
reffer zu landen. Im nagel-
neuen Omnibus der Firma 
Koller aus Gleinstätten 
ging es zu früher Morgen-
stunde auf in die Ramsau 
am Dachstein. Auf dem Ta-
gesprogramm standen eine 
Pferdeschlittenfahrt und 
die Besichtigung der dor-
tigen Loden- bzw. Walker-
zeugung.
Von der romantischen 
Pferdeschlittenfahrt durch 
die verschneiten Wälder, 
der Kulisse vor dem Dach-
stein, vorbei an alten Bau-
ernhöfen waren alle be-
geistert. „Wenn man sich 

einen Wintertraum erfüllen 
möchte, dann ist es wohl 
jener, einmal bei einer un-
vergesslichen Pferdeschlit-
tenfahrt teilzunehmen“, 
bekam Obmann Kremser 
von seiner Reisegruppe 
wertschätzend zu hören. 
Nach dem Mittagessen, in 
einer um die 400 Jahre al-
ten Almhütte, zubereitet in 
einer ebenso greisenhaften 
Rauchküche, begab sich 

die Reisegruppe wieder 
auf ihre Pferdeschlitten, 
wickelte sich mit Decken 
warm für die Rückfahrt 
zum Ausgangspunkt, dem 
„Zechmann“ Pferdehof 
ein. Mit dem Bus ging es 
dann weiter zur nahegele-
genen Lodenerzeugung, wo 
die interessierten Besucher 
im Zuge einer Führung die 
traditionelle Lodenpro-
duktion hautnah erleben 

und erfahren konnten, mit 
welcher Mühe und Liebe 
die Mitarbeiter mit dem 
Rohstoff Wolle arbeiten – 
vom Rohprodukt bis zum 
fertigen Walkjanker. Na-
türlich gehörten im Lau-
fe des Tages auch einige 
Einkehrschwünge, u. a. in 
urige Stuben und Hütten 
dazu, um einen gelungenen 
Wintertraumtag abzurun-
den.

Neues vom Kriegsopferverband

Auch heuer hat man 
bereits in den Win-

termonaten am Wintercup 
in Arnfels mit zwei Mann-
schaften teilgenommen. 
Mannschaftsführer Rein-
hard Rabensteiner und seine 
Teamkollegen nutzten diese 
Spiele, um den Spielbetrieb 
aufrecht zu erhalten. Neben 
der Allgemeinen Klasse gibt 
es heuer auch wieder die Se-
niorenklasse 45+, die an den 
Steirischen Sommer-Tennis-
meisterschaften – sofern ge-
spielt werden darf - teilneh-
men werden.

Allgemeine Klasse
Die Mannschaft Herren 3. 

Klasse (KL3 K) mit Mann-
schaftsführer Matthias Waltl 
spielt gegen die Mannschaf-
ten von UTC Bad Rad-
kersburg 1, TC-Berghausen 
1, TC „Tenniscafe Rosi“ Arn-
fels 1,  SU „E-Werk Sigl“ 
Leutschach 3, TC Stmk. St.
Martin i.S. 1 und TV Michl-
gleinz 2

Herren 45+ Klasse
Die Mannschaft Herren 
45 3. Klasse (KL3 D) mit 
Mannschaftsführer Rein-
hard Rabensteiner spielt 
gegen die Mannschaften 
von Tennisclub Nudelspitz 
Pitschgau 1, TC Kern 2, TC 
Raiffeisenbank Gleinstät-

ten 1, Tennis- club Wagna 
2, SV Leibnitz-Tennis 2, 
UTC-Wettmannstätten 1 
und TC Stocking 1.
Die Tennissaison 2020 im TV 
Wies wird gestartet, wenn 
die offiziellen Stellen einen 
Spielbetrieb gestatten. In 
der ersten Ferienwoche wird 
es wieder im Rahmen des 
Kinder- und Jugendsom-
mers einen Tenniskurs für 
Kinder geben, in der Woche 
danach ist ein Erwachsenen-
kurs für Anfänger und Wie-
dereinsteiger vorgesehen.

Das Tennis-Eröffnungsfest 
„Auf geht’s“ ist geplant, der 
Zeitpunkt steht aber noch 

nicht fest, am Samstag, dem 
22. August gibt es das „Glö-
ckerlturnier“ für alle Ten-
nisfreunde ab 10 Uhr am 
Tennisplatz in Wies.

Tennisbegeisterte können 
sich aber bereits jetzt wieder 
anmelden!

Ein herzlicher Dank er-
geht auf diesem Weg an alle 
Sponsoren des TV Wies.

Anmeldung und 
Informationen zum 
Tennisverein Wies: 
Obmann Hannes 
Waltl (0664 / 563 953 7)
tennisverein.wies@aon.at

Tennisverein Wies
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Mitte Jänner d.J. 
startete das El-

tern-Kind-Turnen unter 
der Leitung von Lisa Lang-
mann im großen Turnsaal 
der NMS in Wies. 21 Kin-
der aus unserer Gemeinde 
und umliegenden Gemein-
den im Alter zwischen 2 
bis 6 Jahren tobten sich 
einmal pro Woche in tollen 
Spiel- und Turnparcours 
aus und stellten auch ihre 
motorischen Fähigkeiten 
unter Beweis. Und natür-
lich durften auch Mamas, 
Papas und die Großeltern 
nicht fehlen, die alle mit 
Begeisterung dabei waren. 
Lisa Langmann begeis-

terte vor allem die Kinder 
zum Abschluss jeder Ein-
heit mit einer spannenden 
Geschichte samt zugehö-
riger verspielter Massage 
für die Kinder. 

Fast zeitgleich startete An-
fang Jänner für Erwachse-
ne „Mach mit - Bleib ak-
tiv/Ganzkörpertraining“. 
Gabi Hausegger forder-
te jede Woche im kleinen 
Turnsaal der NMS in Wies 
17 Damen mit einem tollen 
Mix aus Bauch-Beine-Po 
Übungen und abwechs-
lungsreichen Koordinati-
onsübungen. Rhythmische 
Musik, Steppbretter, Gym-

nastikbälle und Smovey 
Ringe durften dabei nicht 
fehlen. Im Anschluss jeder 
Einheit hatten die Damen 
auch die Möglichkeit an 
der Wirbelsäulengymnas-
tik teilzunehmen, um auch 
etwas für den gesunden 
Rücken zu tun und über-
haupt einen Ausgleich zum 
schweißtreibenden ersten 
Teil des Turnens für den 
ganzen Körper zu finden. 

Aufgrund der Corona-Kri-
se konnten leider die letz-
ten Einheiten zu beiden 
Turn-Aktivitäten nicht 
mehr stattfinden. Die be-
geisterten Turner hoffen 

natürlich, dass die ausste-
henden Einheiten noch vor 
der Sommerpause nachge-
holt werden können. 

Abschließend bleibt nur 
zu sagen: Vielen Dank 
fürs Mitmachen bei unse-
ren Aktivitäten und auch 
ein großes Dankeschön an 
Lisa Langmann und Gabi 
Hausegger für ihr tolles 
Engagement und ihre ide-
enreiche Gestaltung aller 
Turneinheiten.

Kommen Sie gut durch 
diese Zeit und bleiben Sie 
gesund und fit, Ihre Ge-
sunde Gemeinde!

Großen Anklang fanden wieder die Winter-
Frühjahrs-Aktivitäten der Gesunden Gemeinde.

Fit und Fun
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Wahnsinn, wie die 
Zeit vergeht. Wir 

befinden uns schon mit-
tendrin, im Landjungend-
jahr 2020 und haben schon 
jetzt vieles gemeinsam ge-
schafft. Am Beginn dieses 
Landjungendjahres stand 
die 70. Generalversamm-
lung der Landjugend Wies, 
zu der wir Herrn Pfarrer 
Mag. Markus Lehr, Herrn 
Daniel Schuster seitens 
der Gemeinde, Frau Mag-
dalena Kappel und Herrn 
Stefan Kiefer aus dem 
Landjugendbezirksvor-
stand sowie auch einige 
Mitglieder aus benach-
barten Ortsgruppen als 
Ehrengäste herzlichst be-
grüßen durften. Nach Fest-
stellung der Beschluss-
fähigkeit trug unsere 
Schriftführerin mittels 
Power Point Präsentation 
den Tätigkeitsbericht des 
vergangenen Landjugend-
jahres  vor, was das abso-
lute Highlight der Gene-
ralversammlung darstellte 
und uns Mitglieder noch 
mehr für das diesjährige 
Landjugendjahr motivier-
te. Nach Vortrag des Kas-
saberichtes durch unsere 
Kassierin und Entlastung 
des gesamten Vorstandes 
wurden die Ergänzungs-
wahlen durchgeführt, die 
dem Vorstand einige neue 
Mitglieder brachte. Nach-
dem die Ehrengäste noch 
einige nette Grußworte 
an uns richteten, ging es 
gemeinsam zum Gasthof 
Köppl, wo wird den Abend 
bei Speis und Trank ge-
mütlich ausklingen ließen. 
Gestärkt konnten wir also 
ins Landjugendjahr 2020 

starten. Entsprechend 
sportlich hat dieses auch 
begonnen, so waren wir 
bei verschiedenen Turnie-
ren, wie Kegel- und Hal-
lenfußballturnieren auf 
Bezirksebene mit dabei. 

Bald darauf starteten auch 
schon die Vorbereitungen 
für unseren Faschings-
wagen mit dem Thema 
„Olympische Spiele“ für 
den Faschingsumzug in 
Wies und zeitgleich began-

nen die Vorbereitungen für 
unsere alljährliche Rosen-
montagsdisco unter dem 
Motto „Es lebe der Sport“. 
Obwohl diese Zeit für uns 
Landjugendlichen oft an-
strengend und mit vielen 
Terminen bepackt ist, ha-
ben wir auch heuer wie-
der alles reibungslos über 
die Bühne bringen können, 
was nur durch eine gute 
Zusammenarbeit möglich 
war. 

Ein weiteres Projekt, das 
wir im Landjugendjahr 
2020 ins Auge gefasst ha-
ben, ist der Wieser Hut. Der 
Wieser Hut – seit vielen 
Jahren fester Bestandteil 
der Gemeinde Wies – ist 
schon etwas in die Jahre 
gekommen. Wir möchten 
daher einen neuen Wieser 
Hut schaffen, damit dieser 
noch viele weitere Jahre 
Teil unserer Gemeinde sein 
kann. Auch diesbezüglich 
werden genauere Informa-
tionen noch folgen! 

Blumenteppich legen, Aus-
flug in die Wachau, Wan-
derwochenende auf die 
Koralm, Wies amol woa, 
Erntdankkrone binden 
– all das und noch vieles 
mehr haben wir heuer noch 
vor, aber wir müssen nun 
die aktuelle Lage abwarten 
und positiv in die Zukunft 
blicken.

Auf unserer Facebook Seite 
finden Sie laufend Infor-
mationen, Neuigkeiten und 
Veranstaltungen rund um 
die Landjugend Wies – wir 
freuen uns über Ihr/Dein 
GEFÄLLT MIR!

Die Landjugend Wies blickt auf 2019 zurück und positiv in die Zukunft!

Neues von der Landjugend Wies
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Marianne Schmuck 
aus Steyeregg 117 ist 

von Beruf DGKS (Diplom-
gesundenkrankenschwes-
ter). Mit großer Freude 
führt sie den Pensionisten-
verband (PV) Steyeregg. 
Ihre Mitglieder sind vor-
wiegend ältere Menschen, 
aber auch jüngere – unab-
hängig von der politischen 
Gesinnung. Dabei wird sie 
oft zur Ansprechpartnerin 
in vielen persönlichen Be-
reichen.
Am 05. 03. hat sie im Ju-

fa-Hotel Deutschlands-
berg noch das Bezirkske-
gelturnier organisiert und 
geleitet. Leider ruhen 
derzeit aufgrund der Co-
rona-Epidemie alle Akti-
vitäten. Sogar ihr großes 
Geburtstagsfest hat sie 
absagen müssen - oder 
vielleicht nur verschie-
ben. Marianne Schmuck 
hat, wie man so sagt, eine 
„soziale Ader“. Wo immer 
Not an der Frau ist, hilft 
sie gern und überstrahlt 
alles mit ihrer sonni-
gen Art. Schon von Wei-
tem hört man sie lachen, 
schlechte Laune kommt 
bei ihr nur äußerst selten 
vor. Sie pflegt auch einen 
bettlägrigen Nachbarn, 
was wahrlich keine leichte 
Aufgabe ist. Frische Kraft 
schöpft sie aus ihrem schö-
nen Garten.
Da Marianne vor Gesund-
heit nur so strotzt, ist ihr 
vor allem viel Erfolg in 
den kommenden Jahren zu 
wünschen. Zum Schluss 
sei angemerkt, dass sie 
auch eine liebe, hilfsberei-
te Nachbarin ist.

Das Veranstaltungsver-
bot im Zuge der Co-

rona-Maßnahmen hat auch 
beim Verein „Schule Äthio-
pien“ zu drei Verschiebun-
gen geführt.
Ermi-Oma: „24 STUNDEN 
PFLEGE(N)“ im Grenz-
landsaal Eibiswald. Neuer 
Termin: Mittwoch, 30.  Sep-
tember 2020, 19.30 Uhr. Alle 
für den 17. März gekauften 
Karten behalten ihre Gül-
tigkeit. Restkarten: öTi-
cket, alle Raiffeisenbanken, 
Marktgemeindeamt Eibis-
wald und 0699-11884444.

Paul Pizzera/Otto Jaus: 
„wer nicht fühlen will muss 
hören“ in der Koralmhalle 
Deutschlandsberg.
Neue Termine: 27.-29. Au-
gust 2020, jeweils 19.30 
Uhr. Alle für April gekauf-
ten Karten behalten ihre 
Gültigkeit: Karten für 
Donnerstag, 16.April gel-
ten am Donnerstag 27.Au-
gust, Karten für Freitag, 
17.April gelten am Freitag 
28.August und Karten für 
Samstag 18.April gelten 
am Samstag 29.August.

WEG-KREUZE – Aus-
stellung im Steiermarkhof 
Graz. Eröffnung vom 18. 
März auf später verscho-
ben. 20 renommierte Künst-

lerinnen und Künstler, dar-
unter Gerhard Almbauer, 
Herbert Brandl, Gerald 
Brettschuh, Günter Brus, 
Hermann Nitsch, Arnulf 
Rainer und Matta Wagnest, 
zeigen im Steiermarkhof 40 
Bilder und Werkstücke zum 
Thema „Kreuz“. Ein her-
ausragendes Werk stellt da-
bei das 3,2 m hohe und 2,8 
m breite Mosaikkreuz des 
Weizer Glasmosaikkünst-
lers Werner Loder dar. Es 
besteht aus 50 Einzelmo-
saiken und ist in 3jähriger 
Arbeit entstanden. Der Be-
sitzer des Kreuzes Markus 
Hirtler (bekannt als „Er-
mi-Oma“) hat es nun dem 
Verein „Schule Äthiopien“ 
für den Bau der 10. Schule 
im Hochland von Äthiopi-
en gespendet und soll somit 
einen wertvollen Baustein 
ergeben, dass Kinder die 
Möglichkeit zur Schulbil-
dung erhalten und damit 
die Hoffnung auf eine bes-
sere Zukunft bekommen. 
Der Schätzwert des Werkes 
lautet € 40.000.- 
Interessenten können ein 
Kaufangebot ab € 15.000.- 
im Steiermarkhof abgeben 
oder per Mail an p.kras-
ser@aon.at senden. Den 
Zuschlag erhält zum Ab-
schluss der Ausstellung 
die/der Höchstbieter/in.

Marianne Schmuck ist 70Neue Termine für 
„Schule Äthiopien“

Wenn Häuser reden
von Anna Strauß, 

erhätlich im Gemeindeamt zum Preis von € 13,--
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Wer da befürchtet hat-
te, das Thema „Co-

rona-Virus“ werde alles 
andere zudecken, wurde 
schnell eines Besseren be-
lehrt: Der Saal im Wieser 
Gasthof Mauthner-Reich-
mann füllte sich zusehends 
mit Interessierten. 
Elfi Schmidt begrüßte im 
Namen der SPÖ Wies den 
Vortragenden, Herrn Wer-
ner Gaisch aus Lebring. 
Die Zuhörerschaft folgte 
nun mehr als zwei Stunden 
lang gebannt seinen Aus-
führungen, die durch eine 
Präsentation auf der Lein-

wand ergänzt wurden. Herr 
Gaisch, der auf Wunsch 
auch Stoffwechselmes-
sungen und Gefäßanaly-
sen durchführt, erläuterte 
gründlich seine Kernaus-
sage: Als „Getränk“ nimmt 
der Körper nur Wasser 
zur Kenntnis – bestenfalls 
Wasser mit Kräutern – alles 
andere, das wir „trinken“, 
ist „Nahrung in flüssiger 
Form“. Durchaus überra-
schend klangen auch seine 
Empfehlungen zur ergän-
zenden Einnahme etwa von 
Magnesium und Vitamin 
D3. Der menschliche Kör-

per ist einerseits ein ver-
flochtenes Gefüge mit un-
zählbar vielen Einzelteilen, 
andererseits gibt es hier ge-
wisse Zusammenhänge, die 
man durchaus überblicken 
kann. Nicht nur sein fach-
liches Wissen ist eine Stär-
ke von Werner Gaisch, son-
dern auch seine klare und 
bildhafte Ausdrucksweise. 
Wie sagt er doch so schön: 
„Es gibt unendlich viele 
Krankheiten, aber nur eine 
Gesundheit!“
w e r n e r . g a i s c h @ g e -
s u n d h e i t - h e u t e . a t   
0664/5999144

Beim Kegeltunier des Pen-
sionistenverbandes unter 

der Gesamtleitung von Mari-
anne Schmuck konnte Franz 
Krieger sen. aus Steyeregg ei-
nen sensationellen Erfolg für 
sich verbuchen: Er war der 
älteste männliche Teilnehmer, 
der erfolgreichste Teilneh-
mer und gehörte zusätzlich 
noch der Siegermannschaft 
„Steyeregg 1“ an. Auf dem 
Bild zu sehen ist er stehend 
mit blauem Anorak. Auch die 
anderen Mannschaften bo-
ten zum Teil hervorragende 
sportliche Leistungen - und 
ein großer Spaß war es ohne-
hin für  alle.

Heiße Duelle wurden 
auf den Biertischen 

ausgefochten, welche die 
SPÖ Wies im Steyeregger 
Turnsaal aufgestellt hatte. 
Daneben gab es Getränke 
und kleine Imbisse. Beson-
ders gelobt wurden auch die 
schönen Preise. Als Gesamt-
sieger behauptete sich Herr 

Stefan „Struppi“ Hefler, 
Frauensiegerin wurde Frau 
Christina Binder. Organisa-
torin und Spitzenkandidatin 
Elfi Schmidt konnte sich auf 
zahlreiche helfende Hände 
aus ihrem Team verlassen, 
für den sportlich reibungslo-
sen Ablauf sorgten Hermann 
Edler und Johann Jahn.

Lehrreicher Gesundheitsvortrag

Sensationserfolg für Steyeregger

Preisschnapsen der SPÖ Wies
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ÖKB OV Vordersdorf-Wernersdorf
70. Geburstag

Am Sonntag, dem 23. 
Februar 2020 fand im 

Alpengasthaus Strutz in 
Wielfresen die Generalver-
sammlung mit Neuwahlen 
des ÖKB Ortsverbandes Vor-
dersdorf-Wernersdorf statt.
Obmann Franz Pridigar 
konnte neben zahlreichen 
Kameraden und Kameradin-
nen Bezirksobmannstellver-
treter Markus Poscharnik, 
Bürgermeister und Kamerad 
Mag. Josef Waltl, Vizebürger-
meister und Kamerad Franz 
Jöbstl, Ortsteilbürgermeis-
ter und Kamerad Ing. Franz 
König sowie Ehrenobmann 
Manfred Gosch, Protek-
tor Karl Kupinsky und den 
Hausherrn Kamerad Kurt 
Fürbass begrüßen. Am Be-
ginn der Tagesordnung stand 
das Gedenken, an den im 
vergangenen Jahr  verstor-
benen Kameraden Paul Gos-
tenschnigg.
Obmann Franz Pridigar be-
richtete in Folge über die 
Tätigkeiten im vergangenen 
Jahr wie die Teilnahme an 
örtlichen Veranstaltungen, 
Gratulationen, Frühschop-
pen und Preisschnapsen.
Einen kleinen Überblick 
über das Finanzielle im Vor-
jahr gab Kassier Johann 
Gutschi, dem durch die Kas-
saprüfer Gertrude Schrapf 
und Raimund Pühringer 
wieder eine vorbildliche 
Kassaführung bestätigten, 

und  auf Antrag der Kas-
saprüfer ihm und dem Vor-
stand einstimmig die Entlas-
tung erteilt wurde.
Den nächsten Tagesord-
nungspunkt bildete die 
Neuwahl, bei der Bezirksob-
mann Stellvertreter Markus 
Poscharnik den Vorsitz über-
nahm und führte diese mit 
einstimmigen Ergebnissen 
durch.
Obmann: Franz Pridigar, Ob-
mann-Stellvertreter: Bern-
hard Koch und Hans Peter 
Leitinger, Kasssier: Johann 
Gutschi und Stellvertreter 
Johannes Mörth, Kassaprü-
fer: Gertrude Schrapf und 
Alfred Paar, Schriftführer: 
Petra Fürpaß und Stellver-
treter Martin Pridigar, Grup-
penführer: Franz Fürpaß, 
Karl Schrapf, Konrad Wille, 
Alois Müller, Paul Knap-
pitsch, Johann Knappitsch, 
Karl Renarth, Paul Fürpaß 
und Karl Kupinsky, Beiräte: 
Friedrich Großegger, Man-
fred Knappitsch und An-
nemarie Leitinger, Schuß-
meister: Franz Fürpaß, Paul 
Fürpaß, Erwin Schuster und 
Johann Knappitsch, Sportre-
ferent: Martin Pridigar und 
Stellvertreter Jürgen Ku-
pinsky, Fähnrich: Alois Mül-
ler, Johann Gollob, Johann 
Ehmann, Karl Schrapf und 
Karl Renarth, Kommandant: 
Josef Jauk und Stellvertreter 
Bernhard Koch.

In weiterer Folge dieser Ge-
neralversammlung wurden 
die Ehrungen für langjährige 
Mitglieder durchgeführt:
10 Jahre Mitgliedschaft für 
die Kameraden: Erich Wal-
cher, Theisl Franz, Jürgen 
Kupinsky und Herbert Jauk, 
25 Jahre Mitgliedschaft 
für den Kameraden Franz 
Schrotter, 50 Jahre Mitglied-
schaft für die Kameraden: 
Johann Schmuck und Jo-
hann Knappitsch, 60 Jahre 
Mitgliedschaft für Ehrenob-
mann Manfred Gosch und 
den Kameraden Mathias 
Schwenter.
Nachträglich wurde an Rai-
mund Pühringer und Franz 
Pühringer die Medaille für 
besondere Verdienste um den 
ÖKB OV Vordersdorf-Wern-
ersdorf verliehen.
In den Grußworten der Eh-
rengäste gab es von allen 
Lob und Anerkennung für 
die Leistungen des ÖKB OV 
Vordersdorf-Wernersdorf 
und das Wirken im Gemein-
degeschehen und die besten 
Wünsche für weitere schöne 
Vereinsjahre.
Im Schlusswort bedankte 
sich Obmann Franz Pridigar 
bei den Ehrengästen und bei 
allen Mitgliedern des Orts-
verbandes für die Zusam-
menarbeit im abgelaufenen 
Vereinsjahr und beendet die 
Generalversammlung mit 
den traditionellen Worten 
„In Treue fest“.  Aufgrund der 
aktuellen Situation rund um 
den CoVID-19 wird der heu-
rige Frühschoppen des ÖKB 
OV Vordersdorf-Wernersdorf 
abgesagt! Der gesamte Vor-
stand wünscht weiterhin Al-
len viel Gesundheit und viel 
Kraft für diese schwierige 
Zeit.

Obmann Franz Pridigar, 
Kassier Johann Gutschi  

und Gruppenführer Konrad 
Wille gratulierten nachträg-
lich recht herzlich im Namen 
des ÖKB Ortsverbandes Vor-
dersdorf-Wernersdorf dem 
Kameraden Josef Pongratz 
zu seinem 70. Geburtstag 
und überbrachten ein klei-
nes Präsent.
Der Obmann bedankte sich 
beim Jubilar für die jahre-
lange bereitwillige Unter-
stützung im Vereinsleben.
Seit 49 Jahren hält Kame-
rad Josef Pongratz  bereits 
dem Verein die Treue, war 
von 1986 bis März 1992 
Obmannstellvertreter und 
von 1979 bis 2003 Schrift-
führerstellvertreter. Gleich-
zeitig übernahm Kamerad 
Pongratz von 1982 – 2019 
die Funktion als Komman-
dantstellvertreter. Für seine 
Verdienste wurde er dafür  
1991 mit dem Verbandsab-
zeichen in Gold und 2004 
vom Landesverband mit 
dem Verdienstkreuz in Gold 
geehrt. Bei ausgezeichneter 
Bewirtung wurden mit dem 
Jubilar einige gemütlichen 
Stunden verbracht. 
Der ÖKB Ortsverband 
wünscht Kameraden Pon-
gratz weiterhin alles Gute 
und viel Gesundheit! 



Auf ein erfolgreiches Jahr 
2019 blickt der Kickbox 

Verein Union Wies zurück. In 
sechs Ländern reiste Trainer 
Kurt Knappitsch mit sei-
ner Turniermannschaft. Das 
Team aus acht Kämpfer und 
fünf Kämpferinnen im Alter 
zwischen acht und 40 Jahren 
holte im Jahr 2019 23 mal 
Gold, 27 mal Silber und 23 
mal Bronze.

Eine gute Basis für das Jahr 
2020 war somit gelegt. Lei-
der begann das Jahr nicht 
wie erwartet. Verletzungen 
und Krankheiten verhin-
derten so machen Start un-
serer Kämpfer bei den ers-
ten Turnieren in Italien und 
Kroatien. Ende Februar gab 
es grünes Licht für unsere 
beiden Nationalteamkämp-
fer Kevin und Marco Masser 
für das größte Kickbox-Tur-
nier in Europa - das Irish 
Open in Dublin. Voll moti-
viert und beeindruckt von 
der tollen Kulisse, die die-
ses Turnier bietet, starteten 
unsere Kämpfer in das Tur-
nier. Beide zeigten eine gute 
und ansteigende Leistung. 
Leider war aber für beide 
im Achtelfinale Endstati-
on. Dennoch konnten beide 
viel Erfahrung sammeln. 
Diese Erfahrung konnten 
sie gleich eine Woche später 
bei den Steirischen Kickbox 
Landesmeisterschaften in 
Gratwein voll ausspielen. So 
konnte Kevin Masser in der 
U16 und U19 Pointfighting 
-57 kg den Steirischen Titel 
erkämpfen.

Bruder Marco Masser konn-
te noch einen draufsetzen. Er 
holte neben dem Titel in der 
U19 und Allgemeinen Klasse 

Pointfighting der Herren -69 
kg auch erstmals den Grand 
Champion Titel nach Wies. 
Mit diesem Sieg bei den 
Herren über allen Gewichts-
klassen wurde er auch bester 
Kämpfer der Herren 2020 in 
der Steiermark.

Einen weiteren Steirischen 
Titel sowie Silber und Bron-
ze konnte unser Nachwuchs-
kämpfer Stephan Reiterer 
aus Pörbach erringen. Knapp 
an einer Titelverteidigung 
und seiner 27. Goldmedaille 
scheiterte unser Kindertrai-
ner Andreas Steinbauer. Mit 
seinen 40 Jahren war er der 
älteste Teilnehmer am Tur-
nier und beeindruckte noch 
immer mit seiner Schnellig-
keit. Für das Urgestein aus 
Wies war es die 47. Medaille 
in seiner Kickbox-Ära vor 
den Augen des Obmannes 
Karl Kolleritsch. Nach die-
sem Medaillenregen kam 
leider auch für uns ganz 
unerwartet die ungeplante 
Kickboxpause aufgrund des 
Coronaviruses.
Alle Informationen zum 
Trainingsstart werden wir 
auf unsere Homepage www.
kickboxen-wies.at veröf-
fentlichen.
Bis dahin bleiben wir alle 
zu Hause. Bleibt gesund und 
uns treu.
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Steiermark´s bester Kämpfer kommt aus Wies



WIESuell  •  42WIESuell  •  42
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Obmann Robert Pau-
ritsch begrüßte Ge-

meindekassierin Marlies 
Schuster in Vertretung von 
Bgm. Mag. Josef Waltl und 
Herrn Pfarrer Mag. Markus 
Lehr.

Nach der Genehmigung der 
Tagesordnung und Fest-
stellung der Beschluss-
fähigkeit wurde in einer 
Gedenkminute an die im 
Berichtsjahr verstorbe-
nen Musiker gedacht. Ob-
mann Robert Pauritsch 
und Kapellmeister Martin 
Lipp gaben einen Rück-
blick über das vergangene 
Jahr und eine Vorschau für 
das kommende Musikjahr 
2020. Als Höhepunkte wer-
den die Konzertwertung in 
Deutschlandsberg und das 
Landesmusikfest in Graz 
stattfinden, weiters soll  ein 
Benefizkonzert für die Au-
ßenrenovierung der Pfarr-
kirche Wies organisiert 
werden, im Herbst wird 
dann „100 Jahre Marktge-
meinde Wies“ musikalisch 

umrahmt; außerdem sind   
der Erntedanksonntag und 
das Weihnachts- und Neu-
jahrswunschkonzert  in 
Wies geplant. 
Kassier Helmut Pastolnik 
gab einen ausführlichen 
Kassenbericht über die 
einzelnen Einnahmen und 
Ausgaben im vergangenen 
Jahr, welcher von den Kas-
saprüfern überprüft wurde. 
Der Antrag auf Entlastung 
des Kassiers und des ge-
samten Vereinsvorstandes 
wurde einstimmig ange-
nommen. 
Die Jugendreferentin Mi-
chaela Koch berichtet, dass 
alle MusikerInnen beim 

Leistungsabzeichen 2019 
einen ausgezeichneten Er-
folg erreichen konnten. Für 
2020 sind für die Jungmu-
siker Kinobesuche, Spiele-
nachmittage etc., sowie die 
Vorbereitung für das Leis-
tungsabzeichen 2020 ge-
plant. 
GK Marlies Schuster be-
dankte sich namens des 
Bürgermeisters und Ge-
meinderates für die tolle 
Arbeit; bei vielen Festen 
bzw. Veranstaltungen wirkt 
die Marktmusikkapel-
le mit, und wünschte viel 
Erfolg für das Jahr 2020. 
Pfarrer Mag. Markus Lehr 
bedankte sich in seinen 

Grußworten für die vielen 
musikalischen Umrahmun-
gen während des ganzen 
Jahres, besonders für die 
Organisation eines Benefiz-
konzertes für die Außenre-
novierung der Pfarrkirche 
in Wies. Bei der Erntedank-
messe im Herbst wird es ein 
großes Fest geben.
Der Obmann bedankte sich 
bei Kapellmeister Matin 
Lipp und bei den Musike-
rInnen für die gute Zusam-
menarbeit und beendete 
die Jahreshauptversamm-
lung mit dem Zitat: „Die 
Welt lebt von jenen Men-
schen, die mehr tun als ihre 
Pflicht“.

Am 23. Februar 2020 haben sich 40 MusikerInnen  der MMK Wies zur Jahreshaupt-
versammlung im Gasthaus Elisabeth Mauthner-Reichmann eingefunden. 

Neues von der Marktmusikkapelle Wies

Die Amphibien sind los!

Abendtemperaturen ab 
4°C, Frostfreier Bo-

den, und Regen bedeu-
ten gute Bedingungen für 
Amphibien, um sich auf 
die Wanderschaft zu ihren 
Laichgewässern zu bege-
ben. Dazu gehören Erdkrö-
te, Grasfrosch, Teichmolch 
und Bergmolch. Um bei den 
Laichgewässern anzukom-
men, müssen die Tiere heute 

vielfach Straßen überqueren, 
was für sie oft tödlich endet. 
Der Naturschutzbund sucht 
deshalb Freiwillige, die den 
Amphibien sicher über die 
Straße helfen.
Schon bei einer Ver-
kehrsdichte von nur 60 Au-
tos pro Stunde kommen 90 
Prozent der wandernden 
Erdkröten zu Tode. Ab ei-
ner Geschwindigkeit von 30 

km/h kann der fragile Am-
phibienkörper dem Luftwir-
bel nicht standhalten, die 
Tiere werden buchstäblich 
zerfetzt. Damit die Amphi-
bien bei ihrer Laichwande-
rung erst gar nicht auf die 
Straßen gelangen, gibt es im 
ganzen Land Amphibien-
schutzzäune. Diese müssen 
aber während der Wander-
zeit betreut werden. 

Freiwillige Helfer melden 
sich bitte bei:
Naturschutzjugend Stmk.: 
office.stmk@naturschutzju-
gend.at 
Auch allgemeine Amphibi-
enbeobachtungen sollen ge-
meldet werden. Diese sam-
melt der Naturschutzbund 
auf www.naturbeobachtung.
at  oder über die App natur-
beobachtung.at

Naturschutzbund bittet um Unterstützung: „Froschklauber“ und Amphibienmelder gesucht!
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Am 07.03.2020 fand das 
alljährlich belieb-

te Bauernpreisschnapsen 
des Hobby Trak & 2-Rad 
Sulmtal statt. Als Gäste 
durften wir seitens der Ge-
meinde Wies den Bürger-
meister Mag. Josef Waltl, 
Gemeindekassier Marlies 
Schuster, Vorstandsmitglied 
Schuster Daniel und den 
Ortsteilbürgermeister Ing. 
Franz König begrüßen.
Weiteres durften zahlrei-
che Vereinsobmänner und 
-frauen sowie zahlreiche 
Firmenchefs begrüßt wer-
den.
Ein großer Dank gebührt 
auch der Familie Buschen-
schank Raimund Pühringer 
für die Bereitstellung der 
Tenne zur Abhaltung der 
Veranstaltung.
Einen großen Dank an alle 
MitarbeiterInnen,  die zum 
Gelingen der Veranstal-
tung beigetragen haben: 
Ilse Klinkan, Schmidbauer 
Werner, Paul und Martha 
Fürpass, Krupalija Rosi, 
Löscher Heidi, Barbara & 
Herbert Prinz sowie die 
„Schreiberinnen“ zur per-
fekten Auswertung und Ge-
winnermittlung  Sonja und 
Silke Löscher. Danke allen 
BäckerInnen für das reich-
haltige Mehlspeisenangebot. 
Ein weiterer Dank gebührt 
zudem noch allen Sponsoren 
für die zur Verfügungsstel-
lung der zahlreichen Preise. 
Wie jedes Jahr gab es natür-
lich keine Verlierer, da jeder 
Teilnehmer einen Preis er-
hielt. Bei den Damen fanden 
sich an den vordersten Plät-
zen: 1. Straschischnik Lisa, 
2. Jöbstl Siegrid, 3. Ruhri 
Brigitte. Bei den Herren: 1. 
Gangl Peter, 2. Pühringer 

Raimund, 3. Kirschner Joa-
chim. Die Gesamtliste kann 
auf der Vereinshomepage 
www.hobby-trak-sulmtal.at 
unter „News“ eingesehen 
werden. Zahlreiche Fotos 
findet man ebenfalls dort.
Vielen Dank für die zahlrei-
che Teilnahme und das Mit-
wirken an der gelungenen 
Veranstaltung. Besten Dank 
an den Obmann Gerwald 
Löscher, der die Organisati-
on perfekt umgesetzt hat!

100 Jahre Wieser Fasching
Am 22.02.2020 war es für 
die teilnehmenden Mitglie-
der des Hobby Track und 
2-Rad Sulmtal besonders 
lustig. Der „Jubiläumsfa-
sching“ wurde ausreichend 
gefeiert. Unzählige lustige 
Verkleidungen machten so 
manche(n) Wieser(In) un-
kenntlich. Darbietungen 
mit Faschingswägen aus 
dem Wieser-Alltag durften 
zur Belustigung nicht feh-
len. Es war wieder mal ein 
geselliger Tag mit viel Spaß, 
der auch im Vereinslokal 
Buschenschank Pührin-
ger seine Fortsetzung fand. 
Die „Jungchefin“ Anna 
ließ sich dabei auch eini-
ges einfallen, um den „Ho-
bby-Trak-Ausflugstag“ mit 
Spaß ausklingen zu lassen.

Hobby Trak & 2-Rad Sulmtal
Unsere Vereine
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Wer ganz bewusst und mit 
offenem Sinn einen Stein 
aufnimmt und ihn betrach-
tet, wird bald zu weiteren 
Fragen über die Natur der 
Gesteine, nach ihrer Art 
und Eigenschaft und nach 
ihrem Entstehen kommen. 
Die Vielfalt dieser oft un-
scheinbaren Steine regt an, 
nach schön ausgebildeten 
Mineralien zu suchen und 
sich an ihrer Schönheit und 
am strahlenden Glanz ihrer 
Kristalle zu erfreuen. Die 
Koralpe ist durch ihre man-
nigfaltige Gesteinswelt be-
kannt. In unserer Gemeinde 
zählt besonders das Eklo-
gitvorkommen am Hohlko-
gel österreichweit zu den 
schönsten Felsformationen 
und hat in Fachkreisen 
weltweite Bedeutung. Aber 
auch viele andere Minera-
lien und Kristalle sind hier 
aufzufinden.

So haben sich bei uns schon 
vor vielen Jahren einige Mi-
neralienfreunde, wie z.B. 
der allzufrüh verstorbe-
ne Wieser Geschäftsmann 
Karl Grill und seine Wiel-

fresener Freunde Anton 
Gutschi und Peter Grill 
zusammengefunden, um 
in Steinbrüchen oder bei 
größeren Erdgrabungen in 
unserer näheren Umgebung 
nach besonderen Minera-
lien zu suchen. Fachkun-
dige Unterstützung er-
hielten sie vom bekannten 
Geologen Dr. Walter Postl, 
dem Mitbegründer des Ko-
ralm-Kristall-Trails. Dr. 
Postl war der Initiator des 
Geoparks Glashütten und 
der Wielfresener Gesteins-
welt. Er  errichtete auch 
die Mineraliensammlung 
in unserem Heimatarchiv 
mit sehr schönen Ausstel-
lungsstücken aus der Karl 
Grill-Sammlung. 

Besonders Anton Gutschi 
und Peter Grill haben ihre 
langjährige Leidenschaft 
für besondere Mineralien 
und edle Gesteine bis heu-
te erhalten und haben in 
einheimischen Sammler-
kreisen und darüber hinaus 
große Beachtung erfahren.
Vor ca. 30 Jahren begann 
Anton Gutschi mit einer 

einfachen Schleifmaschine 
aus schön gezeichneten Mi-
neralien durch aufwändige 
Handarbeit sehenswerte 
Schmucksteine zu erarbei-
ten. Durch sein Geschick 
und sein Gespür fanden 
seine schön polierten Ca-
bachons bald größte An-
erkennung. Für ihn wurde 
nun sein schönes Hobby zu 
einer reizvollen Beschäfti-
gung. So manchem unan-
sehnlichen Stück Rohstein 
entlockte er die geheimnis-
volle Farbe und den strah-
lenden Glanz. Sein bevor-
zugtes Gestein wurde dabei 
unser heimischer Eklogit 
mit seiner bunten Minera-
lienvielfalt. Anton Gutschi 
war mit seinem speziellen 
Hobby auch schon im ORF 
und im slowenischen Rund-
funk präsent. Heute haben 
viele seiner Schmucksteine 
als sehenswerte Unikate, 
meist in Edelmetall gefasst, 
in seinem großen Bekann-
tenkreis ihre Liebhaber 
gefunden. Auch in seinen 
Vitrinen befinden sich über 
1500 fein geschliffene und 
polierte Schmucksteine in 

allen Farben und Größen, 
die den Betrachter immer 
wieder erstaunen und be-
geistern. Daneben ist Anton 
Gutschi noch immer leiden-
schaftlicher Mineralien-
sammler. Er besucht viele 
Ausstellungen und Fach- 
exkursionen und ist stets 
„auf der Lauer“, ob sich 
nicht irgendwo ein beson-
deres Gestein findet. Seine 
umfangreiche Mineralien-
sammlung und seine schö-
nen Schmucksteine zeigt 
Herr Gutschi gerne den 
interessierten Besuchern in 
seinem Haus vlg. Schnei-
dervlenti in Unterfresen Nr. 
60.  

Peter Grill wiederum, hat 
beim Auffinden von schö-
nen Kristallen ein un-
glaubliches Gespür. Ne-
ben der Arbeit in seinem 
hochgelegenen Bauernhof 
vlg. Kochsima in Wiel Nr. 
18 nutzt er jede freie Mi-
nute, um nach Mineralien 
und Kristallen zu suchen. 
In seinem Haus stehen ei-
nige Vitrinen mit erlesenen 
kristallinen Fundstücken. 

Kultur- & Naturschätze
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Steinerne Kleinode
• Erich Wozonig
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Jedes Exponat ist genau 
beschrieben und dazu weiß 
er auch immer die entspre-
chende Fundgeschichte zu 
erzählen. Sein besonderes 
Hobby aber ist es, aus oft 
unscheinbaren Gesteinen 
wunderschöne Anschliffe 
zu machen, um so das „In-
nere“ der Steine zu erkun-
den. Mit viel Zeitaufwand 
und mit Geduld werden 
die angeschnittenen Stei-
ne mit besonderen Polier-
mitteln bearbeitet, bis sich 
die einzelnen und oft far-
benprächtigen Mineralien 
in ihrer Schönheit zeigen. 

Es ist unglaublich, wel-
che dekorative Vielfalt so 
mancher simple Feldstein 
besitzt. In einem dezent 
beleuchteten „Steinkas-
ten“, der im Wohnzimmer 
steht, haben sich im Laufe 
der Jahre über zweihundert 
Anschliffe von verschiede-
nen Gesteinen angesam-
melt. Vorwiegend kommen 
sie aus unserer Koralpe 
und natürlich meist vom 
Hohlfelsen, wo sich der Ek-
logit durch die Einschlüsse 
von rotem Granat und grü-
nem Klinopyroxen beson-
ders farbenprächtig zeigt. 

Die Mineraliensammlung 
von Peter Grill und seine 
Gesteinsanschliffe haben 
schon viele Bewunderer ge-
funden und wurden auch 
in Sammlerkreisen und di-
versen Ausstellungen viel 
beachtet.

Wem die kleinen Steine der 
Mineraliensammler nicht 
genügen, der hat in un-
serer Gemeinde noch die 
Möglichkeit, die Vielfalt 
unserer Gesteinswelt in 
Wielfresen zu bewundern, 
wo auf dem Vorplatz zum 
ehemaligen Gemeindeamt 

tonnenschwere Steinblö-
cke mit den zugehörigen 
Beschreibungen ausgestellt 
sind. In Vitrinen befinden 
sich auserlesene Sammler-
stücke. Die „Gesteinswelt 
Wielfresen“ ist jederzeit 
zugänglich und wird sicher 
jeden Naturfreund erstau-
nen und erfreuen. Auch im 
Wieser Heimatarchiv sind 
sehenswerte Mineralien 
ausgestellt und so ist in un-
serer Gemeinde dokumen-
tiert, dass es bei uns nicht 
nur lebens- und liebenswert 
ist, sondern dass wir noch 
dazu „steinreich“ sind.

Kultur- & Naturschätze
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Wichtige Termine

Abgesagte Termine
Maibaumaufstellen verschiedenster Vereine

Frühschoppen der Vereine und Institutionen bis Ende Juni

Maispielen der Bergkapelle in Steyeregg 

Welschlauf am Samstag, 02. Mai 

Muttertagsfrühstück der Marktgemeinde Wies am Samstag, 09. Mai

Schilcherfrühling 2020 von 14. bis 17. Mai

Sommerkonzert der Bergkapelle Steyeregg, am 19. Juni 

LAW Hoffest am Samstag, 27. Juni 

WIESengrün und Himmelblau am Sonntag, 28. Juni 2020

aufWIESern – voraussichtlich bis Ende Juni

Almhütte Wirtbartl - „Almhütt’n Sänger- und Musikantenstammtisch“ und „Speisen aus vergangener Zeit“ 
Samstag, 18. Juli, 22. August sowie 12. September

Sämtliche Veranstaltungen der Kulturinitiative Kürbis bis Ende Juni

Frühschoppen des ÖKB OV Vordersdorf-Wernersdorf am Sonntag, 05. Juli

Verschobene Termine
100 Jahre Markterhebung Wies „Die Wieser Gesellschaft von 1920 bis heute“ 
am Freitag, 24. April sowie „Wieser Wirtschaft im Wandel der Zeit“ am Freitag, 26. Juni 

Die Erstkommunion und Firmung werden auf Herbst 2020 verschoben

Bereitschaftskalender der Apotheken

Dr. Richard Binder, Lannach

Mag. Wolfgang Kiegerl, Wies

LBT Mag. Carl-Wilhelm Moser, Schwanb.

Dr. Ingrid Schmidburg, Stainz

Dr. Georg Stanek, Wies

Mag. Stefan Thummerer, Gr. St. Florian

Mag. Matthias Weber, Stainz

Mag. Johannes Wipplinger, Wies

03136/81892	

03465/20215	

03467/7125	

03463/48894, nur Pferde

03465/20658, nur Pferde

03464/2478	

03463/2219	

03465/20688

Tierärzteliste Nutztiere (Bezirk Deutschlandsberg)
Dr. Richard Binder, Lannach

Mag. Sylvia Fürnschuß, Schwanberg

Mag. Wolfgang Kiegerl, Wies

Mag. Kerstin Knogler, Frauental

Mag. Albert Payer, Deutschlandsberg

Dr. Christine Robia, Deutschlandsberg

Dr. Ingrid Schmidburg, Stainz

Mag. Matthias Weber, Stainz

Mag. Johannes Wipplinger, Wies

03136/81892

03467/8771

03465/20215

03462/66860

03462/6360 Tierklinik - 24h	

03462/30620

03463/48894

03463/2219

03465/20688

Tierärzteliste Kleintiere (Bezirk Deutschlandsberg) Aktuelle 
Informationen, 

alle Ausgaben von 
WIESuell, Termine 

und Veranstaltungen 
finden Sie auf 

www.wies.at



Wichtige Termine

Maibaumaufstellen verschiedenster Vereine

Frühschoppen der Vereine und Institutionen bis Ende Juni

Maispielen der Bergkapelle in Steyeregg 

Welschlauf am Samstag, 02. Mai 

Muttertagsfrühstück der Marktgemeinde Wies am Samstag, 09. Mai

Schilcherfrühling 2020 von 14. bis 17. Mai

Sommerkonzert der Bergkapelle Steyeregg, am 19. Juni 

LAW Hoffest am Samstag, 27. Juni 

WIESengrün und Himmelblau am Sonntag, 28. Juni 2020

aufWIESern – voraussichtlich bis Ende Juni

Almhütte Wirtbartl - „Almhütt’n Sänger- und Musikantenstammtisch“ und „Speisen aus vergangener Zeit“ 
Samstag, 18. Juli, 22. August sowie 12. September

Sämtliche Veranstaltungen der Kulturinitiative Kürbis bis Ende Juni

Frühschoppen des ÖKB OV Vordersdorf-Wernersdorf am Sonntag, 05. Juli

100 Jahre Markterhebung Wies „Die Wieser Gesellschaft von 1920 bis heute“ 
am Freitag, 24. April sowie „Wieser Wirtschaft im Wandel der Zeit“ am Freitag, 26. Juni 

Die Erstkommunion und Firmung werden auf Herbst 2020 verschoben

WIESuell  •  47



WIESuell  •  48

Wie´s einmal war
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Der Wiesionär
Viele in der Gemeinde helfen auf ihre Weise.

Dazu kann ma sich a Idee vom Bürgermeister ausleih’n:

Helfen nämlich kann ma a still und leise,

und das geht dann a ohne außizuschrei’n.
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Um das Einkommen am 
Bauernhof aufzubessern, 

wurde beim vlg. Schwender 
in Altenmarkt um die Geneh-
migung für den Betrieb eines 
Buschenschankes angesucht. 
Bereits Kaiser Josef II schuf 
im 18. Jhdt durch eine Verord-
nung die rechtliche Grund-
lage, dass selbsterzeugte Le-
bensmittel und Getränke im 
eigenen Betrieb verkauft oder 
ausgeschenkt werden dür-
fen. Heute wird der Buschen-
schank durch eigene Landes-
gesetze streng geregelt. Dazu 
erzählte uns der Altbauer Jo-
hann Müller aus seiner Kind-
heit, wie er sie zu Beginn der 
Dreißigerjahre erlebt hat:
„Wie ich noch ein Bua war, 
sind die Leute gern zu uns 
gekommen. Besonders die 
Lokführer, die Heizer und die 
Heizhausarbeiter haben viel 
getrunken. Oft haben sie die 
ganze Nacht durchgemacht 
und meine Mutter hat eine 
Henne abstechen müssen und 
um Mitternacht gab es dann 
ein Backhendl. Auch im Heiz-
haus ist viel getrunken wor-
den, die haben in der Woche 
einen Halben Most (300 l) ge-
braucht. Die Eisenbahner ha-
ben immer Geld gehabt und 
alles sofort bezahlt Das war 
bei den Glasmachern anders. 
Sie haben immer aufschrei-
ben lassen und bezahlt haben 
sie erst am Monatsende oder 
meine Mutter ging kassieren. 
Wenn wir ein Schwein oder 
ein Kalb abgestochen haben, 
war das Fleisch sofort weg, 
denn unsere Gäste haben es 
gleich aufgekauft. Beim Ver-

kauf und im Buschenschank 
haben wir viel Geld einge-
nommen. Dafür hat meine 
Mutter mit ihrer eisernen 
Natur fast Tag und Nacht ar-
beiten müssen. Den Buschen-
schank haben wir das ganze 
Jahr über offen gehabt“
Neben dem Wohnhaus war 
der Mostkeller und darüber 
war die Presse gebaut. Wie bei 
allen diesen Pressgebäuden 
stand im „Kar“ der „Katsch-
ker“ und darüber war der 
Pressbaum mit der Spindel. 
Gemahlen wurden die Äpfel 
mit einer handbetriebenen 
Steinmühle. Nach der ersten 
Pressung hat man die Trestern 
gewässert und aus der zwei-
ten Pressung machte man den 
minderwertigen „Pigera“.  
Um den Wein ausschenken 
zu können, musste man ihn 
auch selbst erzeugen. Daher 
gehörte zum Gehöft Schwen-
der auch ein Weingarten, der 

allerdings  eineinhalb Geh-
stunden entfernt in Aibl gele-
gen war. Dieser brachte zwei 
bis drei Halben Weißwein. 
Der Weingarten hatte eine 
schlechte Zufahrt, war zu 
arbeitsintensiv und auch zu 
weit entfernt. Deshalb wurde 
er 1963 aufgegeben und der 
Grund verkauft. 
Der Schilcheranbau spielte 
damals nur eine untergeord-
nete Rolle, denn der Schilcher 
wurde als Hemadspratzer 
oder als Heckenklescher be-
zeichnet. 
„Wir haben einen guten Wel-
schriesling gemacht. Beim 
Weingartenhauen oder beim 
Lesen waren meistens fünf-
zehn bis achtzehn Leute, die 
den weiten Weg bis Aibl ge-
gangen sind. Die Jause haben 
sie mitgenommen und das 
Mittagessen für alle hat un-
sere Einwohnerin mit einem 
Tragkorb am Kopf nachge-

tragen. Den Most haben wir 
draußen beim Nachbarn ge-
holt. Davon haben wir recht 
viel gebraucht. Beim Wein-
gartenhauen ist daher trotz 
der schweren Arbeit viel „ge-
jutzt“ worden. Auch Schnaps 
haben wir aus Weingleger, 
Mostgleger oder Zwetschken 
selber gebrannt. Der meiste ist 
im Buschenschank gebraucht 
worden. Oft haben wir uns 
nach der Arbeit mit Freun-
den oder Nachbarn bei unse-
ren Apfelbäumen in die Wiese 
gesetzt. Dort haben wir einen 
Doppler Wein aufgemacht, 
haben geplaudert und auch 
viel gesungen.“
Das beliebteste Getränk war 
früher einmal bei uns der 
Most. Das Bier war zu teuer 
und Wein trank man nur zu 
besonderen Anlässen.
In unseren vier Folgen „Joa-
hrlauf am Bauernhof“ haben 
wir einige Eindrücke vom 
damaligen Leben beim vlg. 
Schwender in Altenmarkt 
aufgezeigt, wie sie vom ehe-
maligen Altbauern Johann 
Müller erlebt wurden und wie 
er sie Herrn Karl Mersak im 
Jahr 2007 als damals 81jähri-
ger erzählt hat. Es sollte kein 
nostalgisches Schwelgen in 
vergangener Zeit sein, son-
dern eine Erinnerung an un-
sere Vorfahren, die für unsere 
Gegenwart die Basis legten. 
Dazu ein Ausspruch von Al-
bert Einstein: „Man soll sich 
die Gegenwart nicht von der 
Vergangenheit bestimmen 
lassen, aber es kann die Ver-
gangenheit ein guter Ratgeber 
für die Zukunft sein“.
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